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Spontane Vegetation in München

Von S. Springer, Laufen

1. Einleitung

Zweck der vorliegenden Arbeit ist es, für das Stadtgebiet von München einen möglichst um­
fassenden Überblick über die vorkommenden ruderalen und halbruderalen Pflanzengesellschaf­
ten zu geben. Das Untersuchungsgebiet (UG) erstreckt sich über die Gesamtfläche der Landes­
hauptstadt mit Ausnahme der großen zusammenhängenden Park- und ’Waldflächen (Olympia­
parkgelände, Englischer Garten, Allacher Forst u. a.). Die Höhe über dem Meeresspiegel be­
trägt mit geringen Schwankungen 520 mü. NN. Es wurden für die Zusammenstellung260 Be­
standsaufnahmen erhoben, die bis auf wenige Ausnahmen aus dem Jahr 1983 stammen; sie sind 
nach der Methode Braun-B lanquets in der gebräuchlichen siebenteiligen Skala (r, + , 1-5) erar­
beitet worden. Die Beschreibung der Pflanzengesellschaften erfolgt nur stichwortartig, um den 
Umfang der Arbeit im Rahmen zu halten. Aus Platzgründen ist in den 31 Tabellen außerdem 
auf die Angabe der Soziabilität verzichtet worden; weiterhin werden folgende Abkürzungen 
verwendet: A bzw. Ass. = Assoziation, V = Verband, O = Ordnung, K = Klasse. Die N o­
menklatur der Pflanzenarten richtet sich weitgehend nach O berdörfer 1983 (Exkursionsflora), 
die der Pflanzengesellschaften nach O berdörfer 1977,1978 und 1983 (Süddeutsche Pflanzenge­
sellschaften I, II, III).
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2. Die Pflanzengesellschaften

2.1 Mauerspalten-, Felsschutt- und Sandfluren 
2.1a Asplenietum trichomano-rutae-murariae (Tabelle 1)

Kleinfarn-Gesellschaft mehr oder weniger trockener Kalkmörtelfugen an Sekundärstandor­
ten, vor allem den alten Ufermauern im Bereich der Isar und ihrer Nebenbäche. Deckungsgrad 
der Blüten- und Farnpflanzen nur bis 25 %, Wuchshöhe etwa 10—15 cm. Kennarten sind Asple- 
nium ruta-muraria und -  mit geringerer Stetigkeit -  Asplenium trichomanes.
2.1b Asplenio-Cystopteridetum fragilis (Tabelle 1)

Mit voriger Gesellschaft verwandt und im Untersuchungsgebiet auch durch Übergänge ver­
bunden. Ähnliche Standorte, jedoch schattiger und feuchter und weitaus seltener. Ein ansehnli­
cher Bestand von Cystopteris fragilis an einer Ufermauer zwischen Mariannen- und Maximi­
lians-Brücke; Decktmgsgrad 90%, Wuchshöhe ca. 25 cm.
2.1c Cymbalarietum muralis (Tabelle 1)

Mauerspaltengesellschaft nährstoffreicher Standorte, z. B. an wasserüberrieselten Felsen, 
gerne auch an Mauerfüßen. Sehr artenarme Bestände, oft nur die Kennart Cymbalaria muralis 
mit D = 3, Deckungsgrad jedoch bis 80%.
2.1d Saxífrago tridactylitis-Poetum compressae (Tabelle 2)

Zerstreut vorkommende Pionierflur auf sandreichen Randstreifen entlang der Bahnkörper. 
Gesamtdeckungsgrad 30%-60%, Wuchshöhe bis 25 cm. Wichtigste Kennart Saxifraga tridac- 
tylites mitD = 2 (an nicht belegten Standorten bis D = 4). Bezeichnend auch das häufige Auftre­
ten von Geranium robertianum. Die Gesellschaft ist möglicherweise wegen geringer Ausdeh­
nung und Wuchshöhe bisher übersehen worden.
2.1e Sedum-Pionierfluren (Tabelle 2)

Relativ häufige Pioniergesellschaft recht unterschiedlicher Böden, auf Bahnschotter, Splitt­
kies und Abraumschlacke. Deckungsgrad zwischen 25% und 95% schwankend, Wuchshöhe 
(zur Blütezeit) bis 25 cm. Aufbauende Arten sind verschiedene Sedum-Arten (Sedum refle- 
xum, Sedum acre, Sedum álbum und Sedum spurium), die z. T. ohne Zweifel aus Gärten ge­
flüchtet sind.
2.1f Galeopsietum angustifoliae (Tabelle 2)

Im UG sehr seltene Pioniergesellschaft auf dem Schotter nicht genutzter Bahngleise oder an 
kiesigen Anbrüchen. Deckungsgrad nur 35%, Wuchshöhe ca. 20-30 cm. Kennartist Galeopsis 
angustifolia mitD = 2, wichtiger Begleiter Senecio viscosus. Im vorliegenden Beispiel in Nach­
barschaft von Sedum-Pionierfluren.
2.2 Halbtrockenrasen
2.2a Mesobrometum (Tabelle 3)

Seltene Wiesengesellschaften, im UG an Waldrändern und Böschungen und sonstigen bisher 
nur extensiv genutzten Stellen. Meist einmal im Jahr gemäht, z. T. auch als extensive Schaf­
weide genutzt. Deckungsgrad zwischen 80% und 100%, Wuchshöhe etwa 80 cm. Aufbauende 
Arten sind Bromus erectus, Arrbenatberum elatius und Brachypodium pinnatum. Weiterhin 
eine Reihe für das UG seltener Arten, z. B. Biscutella laevigata, Ranunculus bulbosus, Cytisus 
ratisbonensis, Helianthemum nummularium und Euphorbia verrucosa. Verschiedentlich mehr 
oder weniger stark ruderal beeinflußt und mit Übergängen zu den Agropyretea-Gesellschaften.
2.2b Convólvulo-Agropyretum repentis (Tabelle 4)

Verbreitete Gesellschaft an Böschungen, Wegrändern und als Initialstadium auf brachliegen­
den Ackerflächen; im allgemeinen sehr beständig und andere Gesellschaften verdrängend. Ve­
getationsdecke in der Regel vollkommen geschlossen, Wuchshöhe bis 80 cm. Wichtigste auf­
bauende Arten: Elymusrepens, Poapratensis (meist als ssp. angustifolia), Convolvulusarvensis
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Tabe lle 1: Asplenietum trichomano -r ut ae -mu ra ri ae (Aufnahme 1-5), 

Asplenio-Cys to pt eri de tu m fragills (Aufnahme 6) und 

Cymbalarietum muralis ( Aufn ahme 7-9)

Laufende Nummer 1 2 3 4 5 6 7 8 9
Exposition U W SU U U N\J SU SU NO
Inklination ( ) 90 90 90 90 90 90 90 90 90
Artenzahl 4 3 4 7 8 7 2 2 3
Deckungsgrad % 20 40 25 75 90 90 40 45 50
Aufnahmefläche qm 12 25 6 4 6 3 2 4 2

Kennart A
Asplenium ruta-muraria 2 1 1 2 2 + , • 1
Asplenium trichomanes , • 1 2 • • • •

Cystopteris fragilis + . • + . 3 • • •

Cymbalaria muralis • • * • • • 3 3 3

Begleiter
Poa comp ressa 1 3 2 2 • • • . •

Campanula rotundifolia • • • • 2 . • . .

Geum urbanum • , • r • , • •

Moose indet. 1 • • 3 3 3 + 1 1

Außerdem in Nr.2: Poa annua +j Nr.3: Taraxacum officinale +, 
Populus SDec .Keim +; Nr .4: Chelidonium maius juv. r, Mycelis 
mura lis r^ Nr. 5: Lolium pere nne +, Dactylis glomerata +, 
Festuca rubra agg +; Nr. 6: Festuca rubra agg. +, Taxus bacca- 
ta r, Taraxacum officinale r, Carpinus betulus r;

und Arrhenatherum elatius. Weiterhin in bestimmten Beständen Massenentfaltung aspektbil­
dender Arten:
Fazies von Calamagrostis epigeios
Fazies von Festuca amndinacea (beide Ausbildungen auf zumindest in der Tiefe frischeren Bö­

den)
Fazies von Rumex tkyrsifloms 
Fazies von Bunias orientalis 
Fazies von Euphorbia esula
2.2c Cardario drabae-Agropyretum repentis (Tabelle 4)

Im UG an einigen Stellen auftretende, offenbar etwas wärmebedürftige Gesellschaft, an Weg­
rändern und -böschungen. Wichtigste Kennart (außer den unter 2.2b genannten aufbauenden 
Arten) ist Cardaria draba mit D = + —4. Deckungsgrad nahe 100%, Wuchshöhe ca. 60 cm.
2.2d Arrhenatherum elatius-Ruderalrasen (Tabelle 5)

Arrhenatherum elatius-Ruderalrasen stehen den Mesobrometen und den Agropyretea-Be- 
ständen nahe. Oft mehrmals im Jahr gemähte Wiesen auf relativ trockenen, manchmal sehr ske­
lettreichen Böden an Wegböschungen und -rändern. Deckungsgrad durchschnittlich 80%, ma­
ximal 90 %, nie vollkommen geschlossen. Wuchshöhe bis 100 cm. Wichtigste aufbauende Arten 
in der oberen Krautschicht sind Arrhenatherum elatius, Dactylis glomerata und Artemisia vul­
garis. In den Lücken zwischen den Gräserhorsten meist Ruderalarten, z. T. (wie Centaurea 
stoebe oder Salvia verticillata) aspektbildend. In verschiedenen Beständen für das Gebiet nicht 
häufige Arten: Hieracium caespitosum, Calamintha acinos, Stachys recta, Erysimum hieraciifo- 
lium. Außergewöhnlich lückige Gemeinschaften finden sich an einigen Bahnböschungen; es 
scheint sich dabei um sich weiterentwickelnde Neuansaaten zu handeln.
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Tabelle 2: Saxi frago tr idactylitis-Poetum compressae (Aufnahme 10), 

Se du m-Pionierfluren (Aufnahme 11-15 ) und 

Galeopsietum angu stifoliae (Aufnahme 16)

Lauf ende Nummer 
Exposition 
Inklination ( )

10 11 12 13 14 15 16

Artenzahl 12 7 11 10 10 6 12
De ck ungsgrad % 40 90 70 30 75 70 35
Au fnahmefläche qm 4 3 4 2 8 10 2

Kennart A
Saxifraga t r i da c t y l i tes 2
Poa comp ressa 1 • • + • •

Sedum acre 4 2 + 1
Sedum reflexum # 5 4 4
Sedüm album , 2 , •

Sedum spurium 
Galeopsis angustifolia .

* • + * • •
2

Begl eiter
Cerastium glomeratum • + 1 +
Senecio viscosus , , + 2
Medi cago lupulina + • . , • +
Erophila verna • 1 1 « ,

Silene vulgaris + • • + • •

Geranium robertianum 2 • 1

Außerdem in N r . 10: Daucus carota 1, Rubus frut icosus +, Agrostis 
alba +, Convolvulus arvensis +, Arenaria s e r p y l l i folia +, Uiola 
tric olor +, Medi cago lupu lina +j Nr.11: Halva neglecta 2, Capsella 
bursa-pastoris +, Poa annua r, Acer pseudoplatanus Keim r; Nr .12: 
Taraxacum officinale +, Acer pseudoplatanus Keim r, Stel laria 
media r, Uiola odorata r, Poa annua r, fest uca rubra agg. r, 
Uero nica hederaefolia +, Senecio vulgaris +; N r . 13: H e m i a r i a  
glab ra +, Hippocrepis comosa +, Muscari ramosum +, Taraxacum of f i ­
cina le +, Acer pseudoplatanus Keim +; Nr.14: Hippocrepis comosa +, 
Senecio vulg aris +, Chaenorrhinum minus +, Conyza canadensis +, 
Ononis repens +°; Nr. 15: Bromus tectorum 1, Petrorhagia "saxi- 
fraga +, Verbascum thapsus juv. r;^Nr. 16: Chaeno rr hi nu m minus +, 
Daucus carota juv. +, Conyza canadensis +, Picris hieracioides 
juv. +, Arenaria s e rp yl li fo lia +, Sonchus asper juv. +, Hype ricum 
perforatum +, Epilobium spec, r, Achillea mi ll ef ol iu m r;

2.2e Poo-Tussilaginetum (Aufnahmen 49+50)
Im UG vereinzelt anzutreffen auf Erdanbrüchen und humosen Erdschüttungen an Baustel­

len, aber auch als Erstbesiedler auf Kies. Deckungsgrad je nach Entwicklungsreife des Bestandes 
stark schwankend zwischen 50% und 85 %, Wuchshöhe in der Grasschicht bis 50 cm. Kennart 
ist Tussilago farfara mit D = 3-4, als bezeichnender Begleiter tritt Rarmnculus repens auf.
Laufende Nummer 49 50 Diff.-Art Ass.
Exposition W N Ranunculus repens + 1
Inklination (°) 30 45 Kennarten V + O + KArtenzahl 
Deckungsgrad %

10
50

11
85 Elymus repens 

Convolvulus arvensis
1
1Aufnahmefläche qm 20 20

Begleiter
Kennart Ass. Taraxacum officinale + 1
Tussilago farfara 3 4 Festuca rubra 1
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Arrhenatherum elatius 1 Carex muricata polyphylla +
Damns carota + Urtica dioica +
Medicago lupulina + Glechoma hederacea +
Conyza canadensis + Trifolium pratense +
Carduus acanthoides juv. + Epilobium spec. +
Bromus mollis + Allium schoenoprasum r

Tabelle 3 : Mes-obrome tum

Laufende Mummer 17 18 19 20 17 18 19 20
Exposition U SO SO - U SO SO -
Inklination (°) 25 35 35 _ 25 35 35 -
Artenzahl 29 25 24 3o 29 25 24 3o
Deckungsgrad % 95 8o 9o 1 oo 95 So 9o 1 00
Aufnahmefläche qm 36 4o 25 Bo 35 4o 25 8o

Kennarten A+V+O+K

Bromus erectus 3 4 3 5 Begleiter
Brachypodium pinnatum + 2 2 Arrhenatherum elatius 3 1 2 1
Sanguisorba minor 3 1 + + Festuca rubra agg. 2 2 1 1
Medicago lupulina , + 1 Galium mollugo agg. 2 + 1 +
Biscut ella laevigata 1 1 Trisetum flavescens + + , +
Ranunculus bulbosus 1 + + Plantago media + . 1 +
Helianthemum nummularium 1 Hieracium pilosella 1 1 1 .
Salvia verticillata + 2 + Knautia arvensis + 1 + +
Euphorbia cyparissias , + + + Leontodón hispidus + , 1 1
Anthyllis vulneraria + Trifolium pratense , + + +
Ononis repens 1 . Hieracium piloselloides + . 1 .
Trifolium montanum + Lotus cornicuilatus + + , 1
Cytisus ratisbonensis + Dactylis glomerata + . 1 .
Cynanchum vincetoxicum + Briza media 1 . + ,
Scabiosa columbaria + Rhinanthus minor + . 1 .
filipéndula hexapetala + Plantago lanceolate . + +
Galium verum +
Euphorbia verrucosa +
Salvia pratensis + .
HippDcrepis comosa + .

Außerdem in Nr. 17: Senecio jacobaea + , Echiiim vulgare r, Dau cus carota + , Hieracium ¡achenalii 2, 
Solidago canadensis r, Hypericum perforatum + ;N r .  18: Festuca pratensis + , Convolvulus arvensis + , 
Agrimoniaeupatoria 1, Trifolium campestre 1, Arenaria serpyllifolia +,Silene vulgaris +  ;N r. 19 : Silene 
nutans + ¡Festuca ovina s. 1.2; Nr. 20: Sanguisorba officinalis + , Trifolium repens + , Taraxacum offici­
nale +  , Campanula rotundifolia 1, Achillea millefolium + , Stellaria gramínea + , Carexpallescens + ,Po- 
tentilla cf. alba + , Linum catharticum + , Ranunculus acris + , Holcus lanatus + , Cynosu rus cristatus + .

2.3 Parkrasen
2.3a Festuco-Crepidetum capillaris (Aufnahme 51)

Verbreitete, den Trittrasen verwandte Rasengesellschaft. Standorte sind die Grünflächen vor 
allem vor Verwaltungsgebäuden und die als Fahrbahntrennung angelegten Rasenstreifen und 
-ecken an großzügig ausgelegten Straßenzügen. Sie entstehen offensichtlich durch zu häufiges 
Abmähen aus den an solchen Stellen ausgebrachten Neuansaaten. Deckungsgrad in der Regel 
sehr hoch (bis auf randliche Narbenverletzungen durch zu starke Trittbelastung), Wuchshöhe 
in den Pausen zwischen den Schnitten maximal 10 cm.

Kennart ist Crepis capillaris, dazu weitere häufige Begleiter aus dem Cynosurion, vor allem 
Bodenkriecher und Rosettenpflanzen.
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Tabelle 4: Cardario drabae-Agropyretum repantis (Aufnahme 21-26)
und Convólvulo arvensis-Agropyretum repentis (Aufnahme 27-36)

Laufende Nummer 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36
Exposition - NO - - - - - - s 0 SO - 0 - SU SO
Inklination ( ) - 10 - - - - - - 20 40 30 - 30 - 25 30
Artenzahl 30 16 14 9 12 9 7 23 14 19 13 13 23 11 14 9
De ckungsgrad % 98 95 95 98 98 10 01 00 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 1 0 0 85 95 95 100
Au fnahmefläche qm 70 24 6 15 30 40 30 25 20 80 40 50 40 .8 48 40

Kennarten A+V+O+K
Elymus repens 1 5 3 2 3 1 3 3 1 4 1 1 + 2 4 2
Convolvulus arvensis + , 1 . 1 . . 1 + 2 • . + 1 2 +
Poa pratensis ssp. 
an gustifolia 2 1 1 2 2 . 3 + . 2 1 + 2 1 1
Equisetum arvense 2

Di f f .-Arten
Cardaria draba + 3 4 3 4 4
Bunias orientalis 1
Artemisia absinthium 1
Euphorbia esula . . . . . • . 2 2 . . . . . .
Rumex thyrsiflorus
Calamagrostis epigeios . 1 4 . 3 . • • 1 b 4 • . .
Festuca arundinacea
Potentilla recta 1

Begleiter
Ar rhenatherum elatius 4 1 , , . 2 3 2 1 . 2 + 3 1 1
Oactylis glomerata 2 1 + 1 1 2 1 . 1 • + 2 1 2 1
Galium mollugo agg. + . . + + + 2 1 . 1 • +
Festuca rubra agg. 2 2 . . 3 . 2 . • 2 . 1
Cirsium arvense 1 1 + . + 1 1 + . r
Achillea millefolium + + + + . + . . + .
Rubus fruticosus agg. + + + i 1 + . + 1 1
Urtica dioica + 1 + + + 1 + 2
Papaver rhoeas r . + . . r
Solidago canadensis 1 + + • + . i
Medicago lupulina + + • +
Potentilla reptans + + + r i +
Silene vulgaris + 1 + .
Medicago xvaria 1 + i
Taraxacum officinale + + + +
Dipsacus sylvestris + i
Hypericum perforatum , r r +
Daucus carota + + +
Pastinaca sativa 1 1
Campanula rapunculoides+ 1
Sanguisorba minor + 1 +
Carex hirta + i
Coronilla varia + i
Artemisia vulgaris 1 + +
Plantago lanceolata . i +
Tanacetum vulgare 2 + r

Zu Tabelle 4: außerdem in Nr. 21: Cerastium arvense +, Verbascum 
thapsus +, Vicia cracca +, Lamium album +, Salvia pratensis +;
Nr. 22: Senecio vulgaris +, Conyza canadensis r, Acer pseudoplata- 
nus r, Veronica filiformis + ; Nr. 23: Bromus mollis 1, Ranunculus 
repens +; Nr. 24: Rubus idaeus +, Rosa spec. +¡ Nr. 25: Arctium 
minus 1, Chenopodium album +, Matricaria inodora +, Oenothera spec +; 
Nr. 26: Phragmites australis +, Potentilla ansarina +¡
Nr. 27: Vicia angustifolia +¡ Nr. 28: Geranium pyrenaicum 1,
Vicia cracca 1, Trifolium campestre +, Rumex crispus +, Berteroa 
incana +, Carex muricata agg. +j Nr. 29: Lactuca serriola +,
Echium vulgare 1, Barbarea vulgaris +; Nr. 30: Cichorium intybus 1, 
Crepis biennis +, Solidago gigantea +, Linaria vulgaris +¡
Nr. 31: Carex muricata agg. +, Onobrychis viciifolia r, Potentilla 
ansarina rj Nr.32: Potentilla ansarina +, Armoracia rusticana +;
Nr. 33: Festuca ovina agg. +, Erigeron annuus +, Verbascum nigrum +, 
Picris hieracioides +, Hieracium lachenalii +, Brachypodium pinnatum 
+i Tragopogón pratensis +; Nr. 34: Verbascum thapsus r¡ Nr. 35:
Reseda lutea +, Polygonum cuspidatum r; Nr. 36: Galium aparine 1¡
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Tabelle 5 : Arrhenatherum elatius-Ruderalrasen

Laufende Nummer 37
Exposition
Inklination ( )
Artenzahl 17
Deckungsgrad % 7o
Aufnahmefläche qm 6

Kennartengruppe Ass. 
Arrhenatherum elatius 3
Dactylis glomerata 2
Medicago lupulina +
Silene vulgaris .
Daucus carota .
Sanguisorba minor 2
Reseda lutea +
Campánula rapunculoides 1
Centaurea stoebe •
Salvia verticillata 
Diplotaxis tenuifolia +
Sedum telephium
Hieracium pilosella +
Hieracium piloselloides .
Onobrychis viciifolia
Anthemis arvensis
Hieracium caespitosum .
Senecio jacobaea
Ononis repens
Calamintha acinos
Coronilla varia .
Stachys recta
Hedicago falcata
Anthyllis vulneraria
Erysimum hieracifolium .

Begleiter 
Poa pratensis 
Galium mollugo agg.
Festuca rubra agg.
F estuca ovina agg. .
Achillea millefolium 1
Plantago lanceolata .
Artemisia vulgaris 1
Taraxacum officinale +
Verbascum thapsus .
Arenaria serpyllifolia 
Vicia cracca 
Centaurea jacea 
Trifolium pratense 
Tanacetum vulgare 
l'ledicago varia
Conyza canadensis +
Tragopogón dubius r
Vicia anqustifolia +
Bromus mollis 
Erodium cicutarium 
Sisymbrium officinale 
Lotus corniculatua .
Cerastium holosteoides 
Convolvulus arvensis 
Geranium pyrenaicum 
Solidago canadensis 
Festuca arundinacea 
Echium vulgare 
Trisetum flavescens 
Hypericum perforatum 
Festuca pratensis .
Pastinaca sativa .

38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48
S SU S SO S - S S -

_ - 25 3o 2o 5 5 - 4o 35 -
25 21 18 19 15 22 23 21 26 27 19
9o 8o 8o 85 85 9o 9o 8o 85 8o 75
25 8o 4o 5o 24 5o 9o 25 5o 5o 32

2 4 4 4 2 3 i 4 4 2 3
1 2 1 1 2 i 2 1 1
2 1 1 2 3 + + + +
# + + 2 + + +

+ + + + +
2 +

1 +
+ 2
3 3 2 ,

2 +

2
2
1 +

í
2
1 2

2
2

21
+1 +

+

1 2 3 4 1
+ + + + + 1
1 + 1 3 3
0 3 1
+ + + 2 2 + + +
+ r + 2 + +
2 2 r r
+ + 1 + 1 +
+ r + 2
+ + + + + +
+ + + +

+ 1 2
+ + r + .

+ +
+

r r r
r

1
+ +
+ +
+ +

2 + í
+ í ri 1
+ +

+ 1
2 +

+ +
.

+ + .
+ 1 .

+ +
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fluGerdem in Nr. 37: Poa compressa +, Calamagrostis epigeios 1, 
Leontodón bispidus +; Nr. 38: Lolium perenne +, Geranium dis- 
sectum +, Salvia pratensis +, Bromus erectus +, Bromus inermis +¡
Nr. 39: Hieracium lachenalii +, Chrysanthemum leucanthemum +, 
Hippocrepis comosa +; Nr.40: Rubus fruticosus agg. 1, Geranium 
robertianum +, Chenopodium album +, Polygonum convolvulus +, Po- 
tentilla reptans 1, Stachys sylvatica r; Nr. 41 : Veronica pérsi­
ca +; Nr. 42: Capsella bursa-pastoris 1; Nr. 43: Elymus repens 1, 
Veronica arvensis + , Lactuca serriola +, Cirsium arvense +, Gera­
nium pusillum 2, Tussilago Parf.ara +, Myosotis arvensis +¡
Nr. 44: Hieracium sylvaticum +, fljuga reptans +, Tragopogón pra­
tensis +, Crépis biennis +, Rhinanthus monir +¡ Nr. 45: Cirsium 
arvense +, Heracleum sphondylium +, Poa compressa +, Crépis ca- 
pillaris + ; Nr.46: Lolium perenne +, Poa trivialis +, Trifolium 
repens +, Myosotis sylvatica +, Holcus lanatus 1, Oenothera bi­
ennis +, Sedum acre +; Nr. 47: Chrysanthemum leucanthemum +,
Trifolium campestre 1, Hieracium spec. +, Vicia tetrasperma +,
Lathyrus pratensis +, Melilotus spec. +; Nr.48: Picris hieracioides +.

Aufnahme 51: Mittelstreifen an der Ständler-/Heinrich-Wieland-Str., eben. Artenzahl 22,
Deckungsgrad 98%, Aufnahmefläche 15 qm
Kennart Ass.
Crepis capillaris 3.2
Kennarten V + O + K
Poa pratensis 4.2
Dactylis glomerata 1.2
Festuca rubra 3.2
Poa trivialis 1.2
Lolium perenne 2.2
Taraxacum officinale 2.1
Plantago lanceolata 1.1
Cerastium holosteoides 1.1
Achillea millefolium 1.2
Beilis perennis + .1

Begleiter
Medicago lupulina 2.2
Trifolium campestre + .2
Verónica arvensis + .2
Geranium pusillum +  .1
Conyza canadensis + .1
Potentilla reptans + .2
Capsella bursa-pastoris r
Sonebus oleraceus r
Echium vulgare r
Verbascum nigrum r
Daucus carota r

2.4 Einjährige Wildkrautfluren
2.4a Urtico-Malvetum neglectae (Tabelle 6)

Relativ seltene Wildkrautflur, im UG an mehr oder weniger trockenen Hausmauern und 
Zäunen, in der Regel etwas trittbelastet. Malva neglecta ist als Einzelpflanze im Gebiet häufiger 
anzutreffen am Rand von Rasenstreifen. Deckungsgrad zwischen 70% und 95%, Wuchshöhe 
bis 30 cm. Kennart ist Malva neglecta mit D = 4, in einem Fall auch Urtica urens (siehe 2.4b).
2.4b Urtica urens-Bestände (Tabelle 6)

Die im UG nicht seltene Urtica urens bildet gelegentlich eigene Bestände. Standorte sind Ge­
büschränder entlang von Wegen und Straßen (in gärtnerischen Kulturen kann sie ebenfalls 
aspektbestimmend auftreten), offensichtlich schattiger und feuchter als das Urtico-Malvetum. 
Durchschnittlicher Deckungsgrad ca. 95%, Wuchshöhe bis 40 cm.
2.4c Hordeetum murini (Tabelle 7)

Im UG nicht seltene Gesellschaft an verschiedenen Standorten: als Saum entlang von Zäunen 
und Mauern, flächig auf kiesigen Parkplätzen und anderen nicht regelmäßig gepflegten Stellen. 
Deckungsgrad im Durchschnitt ca. 90%, Wuchshöhe zwischen20 cm (als Saum) und 50 cm (in 
flächiger Ausbildung) schwankend. Kennart ist Hordeum murinum mit D = 4, die ebenfalls als 
Kennart gelegentlich angeführte Bromus sterilis findet sich hingegen nur mit geringerer Stetig­
keit. Es lassen sich folgende Ausbildungen unterscheiden:
-  Typische Variante mit dominierendem Hordeum murinum (Aufnahmenummer 59-63)
-  Variante mit Loliumperenne auf stärker betretenen Plätzen in flächiger Ausbildung (subass. 

lolietosum Nr. 64-69)
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Tabelle 6 : Ur ti co - M a l v e t u m  negl ec ta e ( Au fn ah me 52-55 ) 

und Urtica ur en s- B e s t a n d e  ( Aufnahme 56-58 )

L a uf en de Nummer 
Ex po s i t i o n  Q 
In k l i n a t i o n  ( ) 
Ar tenzahl 
De c k u n g s g r a d  %
A u f n a h m e f 1 äche qm

K e nn ar te n Ass.
Malva ne glecta 
Urtica urens

Ke n n a r t e n  V+O+K 
Bromus stBrilis 
Lact uc a s arrióla 
Sonchus oleraceus 
Ca ps el la b u r s a- pa st or is 
C h e n op od iu m album 
Begl ei te r 
Poa annua
T a r a x a c u m  offi ci na le 
P I antago major 
Lolium pere nn e 
Impatiens p a rv if lo ra 
Syringa vulg aris 
Ma tr i c a r i a  discoidea 
Elymus repe ns 
Poly go nu m convolvulus 
Br assica rapa 
Thlaspi arvense 
Lamium pu rpureum 
Fica ri a verna 
Tulipa spec.

52 53 54 55 56 57 58

7 4 5 8 7 5 5
75 7o 85 95 9o 9o 1 oo
2 2 1 6 9 3 5

4 4 4 2 •

« • « 4 5 5 5

+ . •
• 1 «
• 1 4*
1 • +

• • +

2 3 2 2 •r*
1 + r r
+ + + r

2 + _
+
r

+
+

r
+
r

+
+
r

-  Variante mit Artemisia vulgaris als Ubergangsstadium zu Arctiongesellschaften (subass. ar- 
temisietosum Nr. 70)

-  Variante mit Diplotaxis tenuifolia an einer offenbar wärmebegünstigten Stelle ohne Trittbe- 
einflußung (Nr. 71)

2.4d Bromus sterilis-Gesellschaft (Tabelle 8)
Häufige Gesellschaft imUG an Zäunen, Mauern, auf offenen Kies böden und vor Gebüschen, 

auf unterschiedlich stark besonnten und relativ trockenen wie auch feuchten Böden. Kennart ist 
Bromus stei'ilis mit D = 2-5, je nach Standort mit unterschiedlichen Begleitarten. Es lassen sich 
folgende Ausbildungen unterscheiden:
-  Variante mit Sedo-Scleranthetea-Arten, auf offenem Kies, trocken und vollbesonnt, nähr­

stoffarm. Durchschnittlicher Deckungsgrad nur ca. 50%, Bromus sterilis erreicht nur eine 
Wuchshöhe von 15-25 cm. Bezeichnende Begleiter sind Erophila verna, Calamintha acinos, 
Arenaria serpyllifolia und Saxifraga tridactylites sowie Jungpflanzen verschiedener Onopor- 
detalia-Arten (Daucus carota, Carduus acantboides u. a.).

-  Variante durchschnittlicher Standorte im Halbschatten oder vollbesonnt, aber grundfrisch, 
z. T. mit Anemisia vulgaris abbauend.

-  Variante mit Urtica dioica an frischen, eher schattigen Standorten vor Gebüschen und Mau­
ern oder an Bäumen. Deckungsgrad ca. 95%, Wuchshöhe bis 50 cm, aspektbestimmend ist 
Urtica dioica (D = + —4). Weiterhin bezeichnende Begleiter aus den Glechometalia (Alliaria

petiolata, Aegopodium podagraria u. a.).
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Tabelle 7: Hordeetum murini

Nummer 59-63; 
Nummer 64-69:
Numm er
Numm er

70: 
71 :

ty pische Ausb il du ng 
Su b a s s o z i a t i o n  lo li e t o s u m  
S u b a s s o z i a t i o n  a r t e m i s i e t o s u m  
V a r i a n t e  mit D i pl ot ax is t e nu if ol ia

La ufende Numm er 59 60 61 62 63 64 65 66 67 68 69 70 71
Exposi ti on
In kl ination ( )
Artenzahl 1 0 12 4 9 6 7 14 14 11 14 9 4 11
De ck un g s g r a d  % 95 95 7o 7o 8o 1o o 1oo1oo 95 1oo 1oo1oo 85
Au f n a h m e f l ä c h e  qm 2 3 1 1 3 6 9 3o 1 24 5o 2 3

Kennart Ass.
Hordeum murinum 4 5 4 3 4 4 5 4 5 4 4 4 3

D i f f .- Ar te n Ausbild.
Lolium perenne • • 3 1 1 + 1 3
G e ra ni um pu sillum • • + 1 1 , .
Ar temisia vulgaris 2 ,
Diplot ax is tenuif ol ia 2
Poa co mpressa 1

K e nn ar te n V+O+K
Bromus sterilis • # 3 # 2 • • 2
S i sy mb ri um o f fi ci na le + • , • 2 + + • • • •

Cony za canade ns is • 2 , r •
Ch en op od iu m album 1
Sonchus ol eraceus • • + +
Lactuca serriola
Bromus mollis

Begl ei te r
T a r a xa cu m o f fi ci na le 2 1 1 + 1 + + + +
Poa trivialis 1 1 2 + , + + + .
Poa annua + # i + + + + , 3
Ca psella bu rs a- p a s t o r i s • • 1 1 + r • +
Ac hi ll ea m i l l e f o l i u m • + • « 2 +
Pl an ta go major + + + r • 2 +
Lamium album • + + +
ñe di ca go lu pu li na • + + +
T r if ol iu m pr atense • +
P o l y go nu m av i c u l a r e  agg. + + r +
Tr i f o l i u m  repens + + 1 1 •
Urtica dioi ca + + + •

M a tr ic ar ia di scoidea r + 1 + •
Ge ra ni um p y re na ic um • 1 +
L i na ri a vu lgaris i
Rumex o b tu si fo li us • 2 + •

A u ße rd em in Nr. 59: Poa pr a t e n s i s  2, Ar ctium minus juv. r; N r . 60: 
Dactylis g l o m er at a +; Nr. 62: Apera sp ic a-venti 1; Nr. 63 : Papave 
rhoeas +, Se necio vu lg ar is r; Nr. 65: Elymus repe ns +, Bellis 
pe re nn is +; Nr. 66: St e l l a r i a  gr am i n e a  3 , Phleum pr at e n s e  +, Vero 
nica ar vensis +; N r .67: C a ly st eg ia sepium 2; Nr. 68: Ci r s i u m  ar- 
vense +, Ranunc ul us repe ns +; Nr. 71: Sene ci o vi scosus +, Corylus 
av el l a n a  Keim r, Po l y g o n u m  co n v o l v u l u s  r;
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Tabelle 8: Bromus sterilis-Gesellschaft

Nummer 7 2-76: Bromus sterilis-Sedo-Scleranthetea-Gesellschaft
Nummer 77-79: Normalrasse der Bromus sterilis-Gesellschaft
Nummer 80-85: Urtica dioica-Variante der Bromus sterilis-Gesellschaft

Laufende Nummer 72 73 74 75 76 77 78 79 80 81 82 83 84 85
Exposition 0 
Inklination ( )
Artenzahl 24 13 6 13 13 7 11 7 8 7 9 5 5 5
Deckungsgrad % 55 85 45 35 6o 1oo 85 5o 95 95 8o 1 00 95 9o
Aufnahmefläche qm 25 5 8 12 2 2 3 12 5 3 7 8 4 i

Kennart Ass.
Bromus sterilis 3 5 3 2 3 5 3 3 4 4 4 4 5 5

Diff.-Arten Ausbildung
Arenaria serpyllifolia 2 +
Erophila verna 1
Erodium cicutarium +
Calamintha acinos i
Sedum reflexum
Hieracium piloselloides
Papaver argemone
Saxi fraga tridactyli tes
Urtica dioica 3 3 i 4 i +
Lamium álbum
Galium aparine 
flegopodium podagrarie 
Alliaria petiolata 
Dipsacus strigosus

Kennarten V+O+K
Sisymbrium officinale r 3 , + 1 . . .
Bromus mollis 1
Conyza canadensis + +
Chenopodium album
Senecio vulgaris
Geranium pusillum

Begleiter
Taraxacum officinale + + + r + 1 + 1 + + . . r
Poa annua + + + , + 1 • 2 . . .
Daucus carota + + 1 + r . . .
Carduus acanthoides . 1 + , . . . .
Achillea millefolium + + 1 r + + . . .
Capsella bursa-pastoris + + + . 1 . . .
Lolium perenne + + , . + . . . .
ArrhBnatherum elatius + + • . • +
Dactylis glomerata . , , + . 1 . .
Artemisia vulgaris , , r i . 1 1 . . . .
Plantago major + • + . . . . .
Matricaria inodora + , r , . . . .
Trifolium repens + + , , • • • •
Veronica hederaefolia
Medicago lupulina + • • + • + • • • •

Außerdem in Nr. 72: Cerastium semidecandrum + » H e m i a r i a glabra +,
Plantago lanceolata +, Picris hieracioides +, Salix spec.juv. +, 
Sanguisorba minor +; Nr. 73: Lepidium campestre +, Cerastium holo­
steoides +; Nr.74: Verbascum thapsus + , Centaurea stoebe + , Cera­
stium pumilum 1j Nr. 75: Tussilage farfara +, Epilobium spec.+j 
Nr. 76: Potentilla reptans 2; Nr. 77: Melilotus spec. 1} Nr. 78: 
Poa compressa 2, Sambucus nigra juv. +j Nr. 79: Echium vulgare +; 
Nr.80: Festuca rubra agg. 1, Hypericum perforatum 1j Nr.81: Poa 
nemoralis 1, Lapsana communis +; Nr.82: Festuca pratensis +;
Nr. 83; Poa trivialis +;

2.4e Bromus tectorum-Gesellschaft (Tabelle 9)
Seltene Therophytenflur an betretenen Gebüschrändern, wo Fußgänger zur Abkürzung des 

Weges entlang gehen. Durchschnittlicher Deckungsgrad 95%, zweischichtiger Aufbau: die 
Kennart Bromus tectorum mit einer Wuchshöhe bis 25 cm, darüber Sisymbrium officinale mit 
einer Höhe von 80 cm. Die Bestände sind in der Lage, in die Pflanzungen weiter einzuwachsen,
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werden aber bei nachlassender Trittwirkung (z. B. einer wirksamen Sperrung solcher Abkür­
zungen) schnell von Artemisia vulgaris abgebaut.
2.4f Conyzo-Lactucetum serriolae (Tabelle 10)

Relativ häufige Gesellschaft auf mehr oder weniger besonnten Standorten an Mauern, auf 
Baumscheiben und Erdschüttungen, aber auch auf offenen Kiesflächen. Deckungsgrad je nach 
Reife des Bestandes zwischen 30% und 95% (Durchschnitt 70%), die Wuchshöhe schwankt 
zwischen 40 cm und 120 cm. Kennart sind Lactuca serriola (0  Deckungsgrad 3) sowie Conyza 
canadensis mit geringerer Stetigkeit. Es lassen sich folgende Ausbildungen unterscheiden:
-  Variante mit Sinapis arvensis und anderen Ackerwildkräutern auf Baumscheiben und Erd­

schüttungen; das Erdmaterial ist meist sehr humusreich. Hierzu läßt sich auch eine Subva­
riante mit dominierendem Cirsium arvense anschließen.

-  Variante mit dominierendem Sonchus oleraceus bzw. Matricaria inodora an wärmebegün­
stigten Stellen und auf Ackerbrachen des ersten Jahres.

-  Variante mit Lepidium virginicum auf leicht erwärmbaren, kiesigen Böden.
-  Typische Variante mit dominierender Lactuca serriola und Conyza canadensis auf gut abge­

setzten, nährstoffreicheren Erdaufschüttungen.

Tabelle 9: Bromus tBctorum-Gesellschaft

Laufende Nummer 
Exposition 
Inklination ( ) 
Artenzahl 
Deckungsgrad % 
Aufnahmefläche qm

86 87 88 89

9 7 7 11
9o 1 oo 45 85 
1 1 2  5

86 87 88 89

9 7 7 11
9o 1oo 45 85 
1 1 2  5

Kennart Ass.
Bromus tectorum

Kennarten V+O+K 
Sisymbrium officinale 
Conyza canadensis 
Geranium pusillum 
Senecio vulgaris 
Sonchus oleraceus 
Bromus mollis

Beglei t er
Taraxacum, officinale 
Poa pratensis 
Stellaria media

Elymus repens 1 .
3 3 3 4 Lolium perenne + ,

Convolvulus arvensis r
Veronica pérsica . r

3 4 • Papaver rhoeas . r
r + . Rumex crispus . r
r . Polygonum convolvulus 2
. + . Aegopodium podagraria +
. + Poa compressa

1 Cirsium arvense +
Poa annua i
Artemisia vulgaris juv. 2

, + + + Plantago major +
+ + , Rubus fruticosus agg. +
r , . + Matricaria discoidea r

2.4g Lactuco-Sisymbrietum altissimi
Im UG nur an zwei Stellen belegt, mehr oder weniger fragmentarisch. Standorte sind vollbe­

sonnte Zaunstreifen, das Bodenmaterial stark sandhaltig. Deckungsgrad 70°7o-95%, Wuchs­
höhe bis 70 cm. Alleinige Kennart ist Sisymbrium altissimum.
Laufende Nummer 90 91 Begleiter
Exposition - - Senecio viscosus + 1
Inklination (°) - - Daucus carota +
Artenzahl 5 8 Poa compressa 1
Deckungsgrad % 70 95 Linaria vulgaris 3
Aufnahmefläche qm 2 2 Medicago xvaria 2
Kennart Ass. 
Sisymbrium altissimum

Chaenorrhinum minus 1
4 3 Rubus fruticosus agg. 

Agrostis tennis
+
+Kennart V + O + K

Chenopodium album 
Conyza canadensis

+
+
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2.4h Descurainietum sophiae (Aufnahme 103)
Sehr seltene Gesellschaft, im UG nur an einem Standort an einem frischgesetzten Baum. Dek- 

kungsgrad 85%, Wuchshöhe 55 cm. Kennart ist Descurainia Sophia, weitere wichtige Begleitar­
ten stammen aus den Sisymbrietalia.
Aufnahme 103: Baumgraben an der Schenkendorf-/Ungererstraße, Artenzahl 10, Deckungs­
grad 85%, Aufnahmefläche ca. 1,5 qm.
Kennart Ass.
Descurainia sophia 4.3
Kennarten V + O +K
Chenopodium alb um 2 .1
Sisymbrium officinale 1.1
Sonebus oleraceus +.1

2.41 Chenopodietum ruderale (Tabelle 11)
Nährstoffliebende Therophytenflur auf frischen bis feuchten, meist bindigen Böden, vor al­

lem auf Baumscheiben und in Baumgräben, in einer Ausbildung mit Amaranthus retroflexus 
(und fehlendem Chenopodium album) im Bahnschotter und dort offensichtlich mehrjährig. 
Vegetationsdecke in der Regel vollkommen geschlossen, Wuchshöhe zwischen 100 cm und 
200 cm bei meist sehr üppiger Entwicklung.

Kennarten sind Chenopodium album (z. T. dominierend) und Chenopodium strictum (je­
doch mit geringerer Stetigkeit) sowie Amaranthus chlorostachys (in einem Fall und dort vor­
herrschend). Es lassen sich folgende Ausbildungen unterscheiden:
-  Variante mit Amaranthus chlorostachys und Digitaria sanguinalis
-  Variante mit Chenopodium ficifolium (siehe auch 2.4k)
-  Variante mit Amaranthus retroflexus mit Chenopodium- Arten auf Baumscheiben; auchPo- 

lygonum lapathifolium kann aspektbildend werden.
Die Gesellschaft tritt entsprechend ihres Charakters mit wechselnder Häufigkeit im UG auf, 

meist nur kleinflächig und wird oft bereits noch in der Entwicklungsphase gejätet. Ansonsten 
schnelles Überwuchern vor allem durch Elymus repens.
2.4k Chenopodium ficifolium-Gesellschaft (Tabelle 11)

Dem Chenopodietum ruderale nahestehende Gesellschaft und mit diesem durch Übergänge 
verbunden, jedoch in reiner Ausbildung seltener auftretend. Standorte offensichtlich frisch oder 
feucht, nur auf Baumscheiben gefunden. Deckungsgrad 100%, Wuchshöhe durchschnittlich 
170 cm. Kennart ist Chenopodium ficifolium mit D = 5, es soll nach verschiedenen Angaben 
durch die vermehrte Anwendung von Klärschlammprodukten in Ausbreitung begriffen sein. Es 
wäre noch nachzuprüfen, ob dieser Umstand auch für München zutrifft.
2.41 Chenopodietum rubri (Tabelle 11)

Diese Einheit wird den Bidentetea zugerechnet, wurde aber im UG nur an flußfernen Stand­
orten gefunden. Selten auftretend an offensichtlich durch Streusalz beeinflußten Standorten 
(Abflüssen, Schneeablageplatz), als Einzelpflanzen sogar in Randsteinfugen an einer steil anstei­
genden Straßenüberführung. Deckungsgrad zwischen 70% und 95 %, Wuchshöhe bis 70 cm (an 
betretenen Plätzen nur bis maximal 30 cm). Kennart ist Chenopodium rubrum mit D = l—5; 
Polygonum lapathifolium ssp. tomentosum kann faziesbildend auftreten. Wegen der eher un- 
typischen Wuchsorte keine bezeichnenden Begleiter aus der Klasse Bidentetea.
2.5 Ausdauernde Uferstaudenfluren
2.5a Convolvulo-Epilobietum hirsuti (Tabelle 12)

Ausdauernde Hochstaudenflur an den Kiesufern der Isar, meist saumartig, auch im Wasser 
stehend. Durch Tritt offensichtlich auf einigen Flächen verschwindend. Vegetationsdecke voll­
kommen geschlossen, Wuchshöhe zwischen 100 cm und 170 cm schwankend. Kennart ist

Begleiter
Elymus repens + .1
Chenopodium hybridum + .1
Lamium purpureum +  .1
Matricaria discoidea + .1
Melandrium album + .1
Polygonum convolvulus + .1
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Tabelle 1Qî Conyzo-Lactucetum serriolae

Aufnahme 92-96: Variante mit Sinapis arvensis
92+93: Subvariante mit Cirsium arvBnse 
97-99: Variante mit Sonchus oleraceus bzw

100: Variante mit Lepidium virginicum 
101-102: typische Variante

Matricaria
inodora

Laufende Nummer 92 93 94 95 95 97 98 99 100101102
Exposition 0
Inklination ( )
Artenzahl 11 1o 1 O 14 15 9 18 7 1 2 17 14
Deckungsgrad % 8o 85 85 4o 6o 5o 85 85 3o 95 95
Aufnahmeflache qm 2 2 2 3 3 8 5 3o 1o 3o 6

Kennart Ass.
Lactuca serriola i + 2 2 4 + 1 4 + 5 3

Diff.-Arten Ausbildung
Sinapis arvensis 2 2 3 . + . . . .
Thlaspi arvense + + 2 + + . , , .
Fumaria officinalis , r + + . , +
Cirsium arvense 4 4 # +
Sonchus oleraceus , , 3 + 2
Matricaria inodota + + , , , 3 ,
Lepidium virginicum • • • • • • • • 2 •

Kennarten V+0+K
Conyza canadensis • . . r . 1 3 . 2 2 4
Senecio vulgaris . . . i 3 + + . + . .
Chenopodium album . . 1 . . . + . . + .
Bromus sterilis • • • • • • • • + • •

Begleiter
Taraxacum officinale + , 2 + i + + i + r 2
Poa annua 3 i + + i 1 4 2 .
Lolium perennae . . . . . . 1 i + +
Aethusa cynapium . . . r . . r « +
Capselia bursa-pastoris . , + . + +
Polygonum convolvulus + r + . r .
Matricaria discoidea . r ,
Senecio viscosus , + +
Veronica pérsica . , , + +
Lamium purpureum . + . +
Galeopsis tetrahit + +

Außerdem in Nr. 92: Euphorbia helioscopa +, Polygonum aviculare 
agg. + • Nr.93: Veronica hederaefolia 1, Lamium amplexicaule + ;
Nr.94: Papaver somniferum r; Nr.95: Lapsana communis 2, Lamium 
amplexicaule +, Viola tricolor; Nr.96: Tragopogon spec.+f Viola 
tricolor +, Stellaria media r, Polygonum aviculare agg.+, Nr,97: 
Sonchus asper 1; Nr.98: Cirsium vulgare +, Viola tricolor +, Epi- 
lobium tetragonum+, Elymus repens+, Crepis biennis +j Nr.99: Ga­
lium aparine +, Poa pratensis +, Daucus carota r; Nr.100: Agrostis 
alba +, Sagina procumbens +, Artemisia vulgaris juv. +; Nr.101: 
Crepis biennis +, Linaria vulgaris + , Erodium cicutarium 1, 
Hypericum perforatum +, Poa trivialis +, Arrhenatherum elatius +, 
Dipsacus strigosus +, Epilobium tetragonum +, Epilobium montanum +, 
Carex muricata agg.r, Aethusa cynapium +; Nr.102: Epilobium tetra- 
gonum + , Cirsium vulgare + , Rumex obtusifolius +, Picris hiera- 
cioides +, Scrophularia nodosa +,Triticum aestivum +,Alopecurus 
myosuroides +, Agrostis tenuis +, Dactylis glomerata;

Epilobium hirsutum, dazu weiterhin in einem Beispiel Epilobium parviflorum. Bezeichnende 
Begleiter sind Urtica dioica und Galium aparine.
2.5b Melilotus altissima-Bestand

Hochstaudenflur an einem durch Ufergebüsch führenden Fußweg, nur mit einem Beispiel be­
legt (als Einzelpflanze findet sich Melilotus altissima verschiedentlich auf Kiesbänken der Isar). 
Deckungsgrad 100%, Wuchshöhe 180 cm. Alleinige Kennart ist Melilotus altissima. An diesem 
eher wasserfernen Standort bereits Merkmale wärmeliebender Wildkrautfluren.
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Tabelle 11: Chenopodiefcum ruderale, Chenopodiüm ficifolium- 
Gesellschaft und Chenopodietum rubri

Nummer 1o4—112 5 Chenopodietum ruderale
1o4: Variante mit Amaranthus chlorostachys 

1o5+1o6: Variante mit Chenopodlum ficifolium 
1o7-1o9: Variante mit Amaranthus retroflexus 
110-112 : Normalausbildung

Nummer 113+114; Chenopodiüm fiel Polium-Geseilschaft 
Nummer 115-117: Chenopodietum rubri

Laufende Nummer 1 o41o51o61o71o01o911o111112113114115116117
Exposition
Inklination ( )
Artenzahl o 0 7 19 4 1 4 1 0 14 13 1 o 1 0 12 6 19
Deckungsgrad % o o o o o o o o CD a o o o o o o UD □ o o o o -«0 o 1 oo 95
Aufnahmefläche qm 4 3 2 15 3o 2o 4 1 0 5 2 3 15 2 2o

Kenn-und Diff.-Arten Ass.
Chenopodiüm strietum + , , + 1 , 1 . . .

Chenopodiüm album 1 4 4 2 1 4 5 3 + , + 1 +
Amaranthus chlorostachys 3
Digitaria sanguinalis 1
Chenopodiüm ficifolium , 2 1 . 4 b . . .

Amaranthus retroflexus , , 2 5 1
Chenopodiüm rubrum 4 5 1

Kennarten V+O+K
Polygonum lapathifolium . + 1 5 , + , . ,

Polygonum tomentosum 2 4
Polygonum polyspermum . 4 . . + 1
Polygonum persicaria + 1 + . .

Polygonum monspeliBnse , + , + . 2
Polygonum heterophyllurn . + 2 1 ,

Conyza canadensis . + + + , 1 ,

Atriplex patula .

Sisymbrium officinale . + + ,

Hordeum jubatum
Ambrosia artemisiifolia
Mercurialis annua

Begleiter
Urtica dioi ca , + + + , + +

Elymus repens + . + + .

Sinapis arvensis , , 2 2 + 2
Matricaria inodora , + + + + + +

Sonchus oleraceus + 2 +

Euphorbia helioscopa . . + + + +

Rumex obtusifolius r + +

Galinsoga parviflora 5 . + + •

Thlaspi arvense . r r + + .

Lolium perenne , + + + ,

Matricaria discoi dea , r + 1
Taraxacum officinale + + + 4

Modicago lupulina , + + »

Galeopsis tetrahit + r ,

Stellaria media i + ,

Poa annua , + +

Plantago major . + +

Capsella bursa-pastoris . r r ,

Convolvulus arvensis , + +

Plantago lanceolata , + +

Epilobium tetragonum . r +

Zu Tabelle 11: Außerdem in Nr.1o4: Arctium minus +, Cirsium ar- 
v/ense r, Artemisia vulgaris juv. rj Nr. 1o5: Polygonum convolvu­
lus +; Nr. 1o6: Lamium maculatum +, Cirsium arvense + , Nr. 1o7: 
Veronica pérsica +, Calystegia sepium 1, Helianthus tubBroous +, 
Epilobium spec. +, Galium aparine +} Nr. 1o8:ChaBnorrhinum minus +, 
Rubus fruticosus agg.+j Nr. 1o9; Polygonum convolvulus 1, Sonchus 
asper +, Avena fatua +, Echinochloa crus-galli +| Nr. 11o: Poly­
gonum aequale +; Nr.111: Melandrium album +; Nr. 112: Viola tri­
color + , Melandrium album +,• Nr. 114: Urtica urens +, Lamium 
purpureum + j Nr. 115: Senecio vulgaris +, Senecio viscosus +}
Nr; 117: Alopecurus pratensis 1, Poa trivialis +, Trifolium repens 
+ , Dactylis glomerata + , Agrostis stolonifera +;
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Tabe ll e 12: Co nv ol vu lo - Ep il o b i e t u m hi rsuti

La uf en de Numm er 1 1 9 120 121
E x p o s i t i o n  0 - - -

In k l i n a t i o n  ( ) - - -

Ar tenzahl 12 10 16
D e c k u n g s g r a d  % 100 100 100
A u f n a h m e f l ä c h e  qm 12 20 36

Kennart Ass.
Ep i l o b i u m  h i rs ut um 5 4 4
E p il ob iu m p a r v if lo ru m • • +

Kenn ar t V + 0 + K
Ph al ar is ar un di na ce a 2 2 2
Galium apar in e + • 1
Ba rb ar ea vulgaris + + 1
S y m p hy tu m offi ci na le • + ,
Urti ca dioica + 1 2

Begleiter
Rumex ob tu si f o l i u s + + 1
Agrostis alba 2 1 1
V a l e ri an a of fi ci na li s r +
Ag rostis st ol onifera +
Ve ronica becc ab un ga , + +
Tuss il ag o farfara + • .
Elymus caninus 1 ,
Card am in e amara • + .
Cirs iu m arve nse * 1

Außerdem in Nr. 119: Brassica napus r, Myosotispalustris + , Nr. 121: Rhinanthus glacialis r, Capselia 
bursa-pastoris + , Lapsana communis r, Angelica sylvestris +,

Aufnahme 118: An einem Fußweg in den Isarauen beim Föhringer Wehr, Artenzahl 14,
Deckungsgrad 100%, Aufnahmefläche 40 qm.
Kennart Ass. 
Melilotus altissima 4.4 Rumex obtusifolius + .1Kennart V+O+K Dactylis glomerata + .2Symphytum officinale + .1 Elymus repens + .1
Begleiter Vicia sepium + .2
Cirsium arvense 2.1 Taraxacum officinale + .1
Agrostis alba 2.2 Coronilla varia + .3
Hypericum perforatum 1.1 Phleum pratense + .1
Galeopsis tetrahit 2.1 Potentilla anserina + .2

2.6 Ausdauernde Staudenfluren feuchter und schattiger Standorte
2.6a Urtico-Aegopodietum podagrariae (Tabelle 13)

Ausdauernde Staudenflur an schattigen und feuchten Wegrändern, Zäunen und Mauern als 
40-60 cm breiter Saum oder flächig in verwilderten Gärten, im UG nicht selten, vor allem die 
nur aus der Kennart Aegopodium podagraria bestehenden Streifen unter Pflanzhecken. Dek- 
kungsgrad zwischen 80% und 100%, die Wuchshöhe beträgt 40-50 cm. Außer Aegopodium 
kann auch Urtica dioica aspektbestimmende Anteile erreichen.
2.6b Alliarion-Fragmentbestände (Tabelle 14)

Im UG ausschließlich an stark anthropogen beeinflußten Standorten wie schattigen Zäunen, 
unter Gebüschen und in Gebüschlücken, meist nur als relativ schmaler Saum von 1 m Breite.
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Tabelle 13: Urtico-Aegopodletum podagrariae

La uf e n d e  Numm er 
E x p o s i t i o n  
In kl i n a t i o n  ( ) 
Arte nz ah l 
D e c k u n g s g r a d  % 
A u f n a h m e f l ä c h e  qm

Begl ei te r 
Poa n e m o r a l i s  
Da ctylis gl omerata 
Ta r a x a c u m  offi ci na le 
A r r h e n a t h e r u m  elatius 
Poa pratensis 
S y r i n g a  vulgaris juv. 
Fr ag ar ia an anassia 
Poa annua 
Galium aparine 
Elymus repens 
l/icia crac ca 
La mi um g a l e ob do lo n 
He de ra helix 
B r a c h y p o d i u m  sylvaticum 
Sy m p h y t u m  tu berosum 
Ca psella b u r s a- pa st or is 
B r o m u s  sterilis 
S i s y m b r i u m  offici na le

K e n n ar te n V+O+K 
Geum urba nu m 
Urtica dioica 
So li d a g o  gigantea 
S y mp hy tu m offici na le 
Ar t e m i s i a  vulgaris 
A r ct iu m lappa 
La mi um album

Ke nnart Ass. (+U) 
A e g o p o d i u m  p o da gr ar ia

122 123 124 125 126 127*“ — —

71 00 6
78o6

41 00 1 o
7 9o8

79815
71 00 1 0

• 1 + +
+ • +
, r +
+
+

1
, 1
• +
• +

+
, +

2
• +

+
• 1
• 1
, 1

+

+ + 1 ,

. 1 3 4+ .+ .

+ .1
* 2

5 4 5 4 4 2

Die einzelnen Beispiele sind von verschiedenen Verbandskennarten bestimmt und könnten als 
fragmentarische Ausbildungen des Alliario-Chaerophylletum temuli (Kreh 35) Lohm. 49 auf­
gefaßt werden. Folgende Arten erreichen Dominanz: an typischen Alliarion-Standorten (licht­
arm, feuchter Boden) Chelidonium maius bzw. Impatiensparviflora mit D = 3-4, an einer et­
was lichteren und wärmeren Stelle herrschte Bryonia dioica vor. Deckungsgrad im Durch­
schnitt über 95%, Wuchshöhe bis 80 cm.
2.7 Ausdauernde Ruderalfluren frischer Standorte 
2.7a Arctio-Artemisietum vulgaris (Tabelle 15)

Als Zentralassoziation bewertete Gesellschaft, im UG nicht selten, jedoch oft nur fragmenta­
rische Bestände. Standorte sind Zaunstreifen, Kiesflächen und andere mehr oder weniger frische 
Böden ohne Tritteinfluß. Deckungsgrad in der Regel sehr hoch (im Durchschnitt 95 %), Pflan­
zendecke zweischichtig: im Unterwuchs Gräser mit einer Höhe bis 80 cm, darüber mit einer 
Wuchshöhe bis 200 cm die Kennarten Arctium lappa, Arctium minus und Artemisia vulgaris 
mit D = 3-4. Die beiden Arctiwn- Arten traten in den untersuchten Beständen nicht zusammen 
auf. Weiterhin läßt sich eine etwas wärmeliebendere Variante mit Cardaria draba unterschei­
den.

119

©Bayerische Botanische Gesellschaft; download unter www.bbgev.de;www.biologiezentrum.at



Tabelle 14: Alliarion-Fragmentbestände

La uf e n d e  Numm er 128 129 130 131 132
Ex po s i t i o n - - - - -

I n k l i n a t i o n  ( ) - - - - -
Ar tenzahl 19 13 17 19 13
D e c k u n g s g r a d  % 95 95 95 100 100
A u f n a h m e f l ä c h e  qm 8 5 40 6 4

K e n n a r t e n  A+V
C h e l i d o n i u m  maius 3 4 4 .
Bryo ni a dioi ca , , • 2 #
Impa ti en s pa rv i f l o r a , • • 2 4
Stachys sylv at ic a • • • • 3

K e n n ar te n 0+K
Lamium album 1 1 2 2 +
Gl ec ho ma h e d e ra ce a 1 1 , , +
Ve ro ni ca he de ra e f o l i a 1 2 . 1 •
Laps an a communis , . + + •
Ge ra n i u m  r o b e rt ia nu m , . 1 • +
Geum u r ba nu m 2 . 2 +
Urtica dioica 1 3 2 1
A n th ri sc us sylvestris 2 2 • • •
Ballota nigra . 1 • • .
A r t e mi si a vulg aris 1 1 r +
Cirs iu m vulgare . 1 • .
So lidago gi gantea + 1 . •
Arct iu m minus 1 . 3 •
Ge ra n i u m  p y re na ic um 1 • * •

B e g l ei te r
S a mb uc us ni gr a juv. 1 + + 1 +
Dactylis gl omerata 1 + + 2 +
Elymus repe ns 1 • . 2
Ta r a x a c u m  o f fi ci na le 1 • 2 •
Ca psella b u r s a- pa st or is • r , +
Ac hi l l e a  mi l l e f o l i u m • + 1
Poa p r at en si s + 1
Rumex ob tu si f o l i u s . 1 1
Di psacus strigos'us 1 •
Syri ng a vu lg ar is juv. + •
C h e n o p o d i u m  album + •
At ri pl ex patula +
E u p h or bi a lathyris • 2
Ranunc ul us repens • +
Hord eu m mu rinum 2
Cirs iu m arvense +
S i s y m b r i u m  o f fi ci na le +
Acer p s e u d o p l a t a n u s  juv. +
Bromus sterilis +
Poa triv ia li s +
Rubus frutic os us agg. +
S t el la ri a media • + #
Er ig er on annuus • + .
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Tabelle 15: Tabe ll e 16:

A r c t i o - A r t e m i s i e t u m  vulgaris L e o n u r o - B a l l o t e t u m  nigrae

La uf en de Nummer 1 3 3 1 3 4 1 3 5
Expo si ti on - - -
In kl ination (°) - - -
Artenzahl 11 19 19
De ck un g s g r a d  % 9o 85 1 00
A u f n a h m e f lâche qm 25 2o 5o

Kennart Ass.
Arctium lappa . 3 .
Arctium minus 3 . 1
Ar temisia vulgaris 2 2 4

Diff.Art Au sb i l d u n g
Cardaria draba 3 2 •

K e n n ar te n V+0+K
Urtica dioica 2 + 2
Di ps ac us S y l v es te r • 1 2

Begleite r
Cirsium arvense + 1 1
Elymus repens 1 1 •
T a ra xa cu m offici na le , + +
Fest uc a rubra agg. , 2 2
Ac hi ll ea mi ll e f o l i u m + +
Ch en o p o d i u m  album + + •
Bromus inermis + 3
Da ct yl is glom er at a 2 •
Poa tr ivialis 3
Rosa spec. + ,
Acer s p e c .j u v . + .
Brom us mollis +
M a t r i c a r i a  inodora +
Er odium ci cu t a r i u m +
P o ly go nu m a v ic ul ar e agg +
C a l a m a g r o s tis epigeios. 2
Rumex crispus +
Poa prat en si s +
Galium album 1
Hype ri cu m p e r f o r a t u m 1
Daucus carota +
Ge ra ni um py re n a i c u m +
Coro ni ll a varia +
Sa ng u i s o r b a  minor +
Tr i f o l i u m  pr at en se +
So li da go canadensis +
La mi um album +
Rumex ob tu si f o l i u s +

La uf en de Numm er 136 137
E x po si ti on - -
I n k l in at io n ( ) - -
A rtenzahl 8 8
De ck un g s g r a d  % 100 85
A u f n a h m e f l ä c h e  qm 4 2

Kennart Ass.
Ballota nigra 5 4

D i ff .- Ar t
C h e n op od iu m bonus henricus + •

Kennart 1/+0+K
Arct iu m minus r
Ca ps el la bu r s a - p a s t o  ri s • r

Begleiter
At ri pl ex patula + 1
Sa mbucus nigra juv. r .
Elymus repens 1 .
S i sy mb ri um o f fi ci na le + •
D a ct yl is glom er at a + •
Bromus sterilis 2
Rumex o b tu si fo li us +
Ag rostis alba 1
Conv ol vu lu s ar ve ns is +
Poa tr ivialis +

2.7b Leonuro-Ballotetum nigrae (Tabelle 16)
Im UG selten auftretende Wildkrautflur an Zäunen und Einfahrten. Deckungsgrad 

85-100%, Wuchshöhe 50-90 cm. Kennart ist Ballota nigra mit D = 3-5 (die Art tritt als Einzel­
pflanze häufiger in anderen Gesellschaften auf). Außer einer normalen Ausbildung konnte eine 
Variante mit Chenopodium bonus-henricus belegt werden.
2.7c Chenopodietum boni-henrici (Tabelle 17)

Seltene Staudenflur an nährstoffreichen, oft besonnten Plätzen. Die Aufnahmen stammen 
von einer Stallmauer, Lagerplätzen, Zäunen und Toreinfahrten. Deckungsgrad schwankend 
zwischen 70% und 100%, die Wuchshöhe variiert zwischen 40 cm und 70 cm.
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Aufnahme 138+139: Variante mit M a t r i c a r i a  di co id ea 
Au fnahme 140-146: N o r m a l v a ria n t b

Tabelle 17: Chenopodietum boni-henrici

Laufende Nummer 138 1391401 411 421431441 45146
E x po si ti on 0 
In kl ination ( )
Artenzahl 11 1 O 6 8 8 4 8 1 0 1-6
D e c k un gs gr ad % 9o 8o 85 98 □D CJ1 _i O o 7o 1 00 95
Au fn ah m e f l ä c h e  qm 4 6 1 3 6 2 6 6 4

Kennart Ass.
Ch en op od iu m bo n u s - h e n r i c u s  5 4 2 4 2 5 4 4 3

Di ff .- Ar te n Au sbildung
Loli um perenne 2 + •
Matr ic ar ia discoidea 1 1 •
Poly go nu m av iculare agg. 1 2 •
Plantago major + . •
Malva neglecta • 1 •
Kenn ar te n V+O+K und 
Di f f .-A rten 
Lamium album 1 1 1 3
Urtica dioica 4 2 + 1
Clechoma he deracea « + +
Geum urbanum • +
Aegopo di um podaqr ar ia • . 2 i .
Artemisia vulg aris + 2
Cirsium vulg are ♦ + 1
Anthriscus sylvestris • • • 1 i
Begleiter
Ta raxacum officinale 2 + + r + +
Dactylis glomerata + 1 2 ,
A r r h en at he ru m elatius 2 1 2 1
Elymus repens 1 , +
Poa pratensis 1 4 ,
Poa annua 2 +
Geranium robertianum c r 1 +
Ch en opodium aibum i + * , .
Capsella burs a- pa st or is + . . • +

Außerdem in N r . 138: Cony za canadensis +, Sinapis aruensis +,
Nr, 139: Sonchus asper +, Conyza canade ns is 1, Phle um 'pratense +;
Nr, 140: Festuca rubra agg. +, Sambucus nigra +, C o n v ol vu lu s ar- 
vensis +; Nr. 1 4 2 :  He r a c l e u m  sp ho nd yl iu m 1; Nr. 1 4 3 ;  Rumex obtu si - 
foli us +; Nr. 1 4 4 :  Brom us ster ilis 2 ,  Solidago gigantea 1, Syringa 
vulgaris juv. r; Nr. 146: Br assica napus +, S i sy mb ri um o f f i c i n a l e  +, 
Festuca pratensis +, Senecio vulgaris +, E p i l ob iu m spec. +,
Ve ronica pérsica +;

Kennart ist Chenopodium bonus-henricus mit einem durchschnittlichen Deckungsgrad von 
3-4. Neben einer normalen Ausbildung (z. T. auch mit Verbindungen zu Aegopodion-Bestän- 
den) läßt sich eine Ausbildung von stärker betretenen Stellen (mit Matricaria discoidea und Po­
lygonum aviculare agg.) belegen.
2.7d Cardaria draba-Gesellschaft (Tabelle 18)

Cardaria draba, im UG zerstreut vorkommend, bildet gelegentlich eigene Bestände auf son­
nigen, mehr oder weniger kiesigen Brachen. Durchschnittlicher Deckungsgrad nahe 100%,
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Tabelle 18: Bunlas orientalis-Gesellschaft ( Aufnahme 147-154)
und Cardarla draba-Gesellschaft ( Aufnahme 155-160 )

Laufende Nummer 1 47 1481491 501511 52 15 31 54 15 515 61 5 7 1 5 8 1 5 9 1 6 0
Exposition
In kl in at io n ( )
Artenzahl 5 5 10 5 8 4 B 9 13 6 5 8 10 8
De ck un g s g r a d  % 1 o o 1 o o 1 o o 1 o o 1 o o 1 o o 1 o o 1 o o 1 o o 1 o o 1 o o 1 o o 1 o o 1 o o
Au f n a h m e f l ä c h e  qm 2o 25 3o 4o 5o 12 16 2o 3o 25 2o 24 9 6 0

Kennart Ass.
Buni as orient al is 4 4 5 3 2 3 5 4 • , •

Ca rdaria draba 2 2 3 1 • • • • 4 5 4 4 5 4

Beze ic hn en de Be gleiter
Urti ca dioi ca 3 4 + 5 5 3 + 3 3 2 3 2 2 •

Galium aparine 2 2 • 3 2 • • • • 1 . . . •
Caly st eg ia sepium • 2
Rubus fruticosus agg. • 3

Sonstige Begleiter
Elymus repens • • + • . 1 • + ♦ + * . 1
Poa pr atensis • 1 • + + . • + 1 1 +

Ar rh en at he ru m elatius • + + + + + • « 2 . +

Ta raxacum officinale • • • + 1 1 1 + 2
D a c t y l i s  glomerata • . . 1 + 1 • i 2 .

La mi um album • • + . • + . 1 •

Ve ronica hede ra ef ol ia • + + + • . .

Tana ce tu m vulgare i +

Bromus st er il is • . • + 2 . •

Achillea mi ll e f o l i u m • , • + + . .

5isymbrium of ficinale 1

Au ße rd em in N r . 148: Cirs iu m sn/e ns e +; Nr. 149: P l a n t ago lanceo- 
lata + , Rumex o b t u s i f o l i u s  r, Galium mo llugo agg. r, P o te nt il ia 
reptans r; Nr. 151: So lidago gi ga n t e a  +, fluscari ramosura +;
Nr. 154: Geum urba nu m +} Nr. 155: A r c t i u m  lappa 1, Cich or iu m in- 
tybus +, H e r a cl eu m s p h o n d y l i u m  1, P o te nt il la an sa ri na r;
Nr. 157: Dipsacus stri go su s 1; Nr. 158: Symp hy tu m o f fi ci na le +; 
Nr. 159: Acer p s e u d o p l a t a n u s  juv. +, Ro sa spec. +, Bromus moll is +, 
Poa annua +; Nr. 160: Sedum te l e p h i u m  +, Phleum pr atense +;

Wuchshöhe bis 80 cm. Die Kennart Cardaria draba erreicht Deckungsgrade von 4-5, weiter­
hin finden sich regelmäßig nennenswerte Anteile von Urtica dioica. Übergänge zum Cardario 
drabae-Agropyretum (siehe 2.2c).
2.7e Bunias orientalis-Gesellschaft (Tabelle 18)

Im UG seltene hochstaudige Wildkrautflur an Bahndämmen und Baulagerplätzen, die Böden 
scheinen zumindest grundfrisch zu sein (hohe Stetigkeit von Urtica dioica). Deckungsgrad stets 
100%, zweischichtiger Aufbau: bodennahe Grasschicht bis ca. 50 cm (hier auch bisweilen Car­
daria draba), obere Schicht bis 180 cm mit der Kennart Bunias orientalis.
2.7f Cirsium arvense-Bestände (Tabelle 19)

Im UG als Wildkrautflur in neuangelegten Strauchpfianzungen, diese bei ungestörter Ent­
wicklung überwuchernd. Deckungsgrad im Durchschnitt 95 %, Wuchshöhe bis 90 cm. Kennart 
ist Cirsium arvense.
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Tabelle 19: Dipsacus strigosus- Bestände ( Aufnahme 161-166 )

und Cirsium arvense-Bestände ( Aufnahme 167+168 )

La uf e n d e  Nummer 161 1 6 2 1 6 3 1 6 4 1 6 5 1 6 6 1 6 7 1 6 8
E x po si ti on - - - - SU 0 - -
I n k l i nation ( ) - - - - 25 1 0 - -
Ar tenzahl 9 8 6 6 6 1 0 1 0 5
D e c k u n g s g r a d  % 1 00 o o o □ o o o o o o o o o o

A u f n ah me fl äc he qm 25 6 9 1 0 6o 12 42 2o

Kennart Ass.
Dipsacus strigosus 3 5 5 5 3 4 #
Cirsium arve nse + • • • + • 5 5

Di ff . A r t e n  Ausbildung
E p i l ob iu m hirsutum • ♦ . • 1 1 • •
Caly st eg ia sepium • • « . 1 ,• .
Rubus frutic os us agg. • • + • 4 + •
K e n n ar te n V+O+K
Urtica dioica 4 « + 2 3 • 1
Geum urbanum • + + , , • ,
Lamium album # 1 , * , , ,
Gl echoma hederacea , + • , , . ,
Senecio vulgaris. • • • • • + •

Be gleiter
Ar rh e n a t h e r u m  elatius 2 , + + • +
Dactylis glomerata • + + 1 • . +
Elymus repens • + + +
T a r a xa cu m of ficinale • + , + •
Eestuca rubra agg. 1 + + « •
Rumex ob tu sifolius • r r •
Poa pratensis + + •
Thlaspi aruense • r +
Bromus a t a r i lis +
E q u i se tu m arue nse 1 r •
So lidago gigantea +
Bromus iner mis + r
Syringa vulgaris juv. 1 •
Poa nemoralis +
Me di c a g o  xvaria r
S t el la ri a media +
Ranunc ul us repens +
ge pf l a n z t e  Sträucher

2.7g Dipsacus strigosus-Bestände (Tabelle 19)
Dipsacus strigosus ist im UG eingebürgert und kann vereinzelt eigene Bestände bilden, die 

mehrjährig sind (obwohl die Art selbst nur ein-, zweijährig ist). Standorte sind Zäune, Wegrän­
der, vor allem aber ältere konsolidierte Erdschüttungen aus humusreichem Material mit offen­
sichtlich hoher Bodenfeuchte. Vollkommen geschlossene Vegetationsdecke, zweischichtig: bo­
dennahe Schicht bis 50 cm (u. a. mit Urtica dioica), darüber Dipsacus strigosus mit D = 3-5 und 
einer Wuchshöhe von ca. 200 cm. Es läßt sich eine Variante mit den Convolvuletalia-Arten 
Epilobium hirsutum und Calystegia sepium unterscheiden.
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2.8 Wärmeliebende Ruderalfluren
2.8a Resedo-Carduetum nutantis

Seltene wärmeliebende Wildkrautflur, für das UG nur einmal nachgewiesen (mit einem Bei­
spiel aus dem Jahr 1981, seit dieser Zeit bereits von einem Agropyretea-Bestand überwachsen). 
Standort ist eine kiesige Brachfläche. Deckungsgrad ca. 90%, die Wuchshöhe beträgt 
100-120 cm. Kennart ist Carduus nutans (mit wenigen Exemplaren), der Aspekt ist bestimmt 
von Reseda lutea, Reseda luteola und Cirsium vulgare. In der bodennahen Schicht vor allem 
einjährige Ackerwildkräuter.
Aufnahme 169: Brache nahe dem Westkreuz zwischen den Bahnlinien, eben. Artenzahl 30,
Deckungsgrad 90%, Aufnahmefläche 50 qm.
Kennart Ass.
Carduus nutans + .1
Reseda lutea 1.1
KennartenV+O +K
Carduus acanthoides 1.1
Reseda luteola 2.1
Cirsium vulgare 3.1
Artemisia vulgaris +  .2
Daucus carota 1.1
Hypericum perforatum +.1
Melilotus officinalis +  .1
Ballota nigra + .1
Linaria vulgaris + .1
Begleiter
Arrhenatherum elatius 1.2
Elymus repens +.1

Medicago lupulina 1.2
Arenaria seipyllifolia 1.2
Roa pratensis 1.2
Cerastium holosteoides + .1
Geranium pyrenaicum + .1
Achillea millefolium + .1
Matricaria inodora + .1
Lamium amplexicaule + .1
Plantago lanceolata + .1
Conyza canadensis + .1
Senecio vulgaris + .1
Verbena officinalis + .1
Sonchus oleraceus + .1
Taraxacum officinale + .1
Capsella bursa-pastoris + .1
Verbascum thapsus + .1
Stachys babylonica + .1

Die unter 2.8b bis 2.8e dargestellten Bestände sind Fragmente des eigentlichen Onopordetum 
acanthii Br.-Bl. ex Br.-Bl. et al. 36, das im UG nicht festgestellt werden konnte.
2.8b Reseda luteola-Bestand (Tabelle 20)

ImUG von einer warmen, sonnigen Kiesfläche auf Bahngelände belegt. Deckungsgrad 85%, 
Wuchshöhe ca. 100 cm. Dominante Art ist Reseda luteola mit D = 4. In Nachbarschaft zu die­
sem Bestand weitere Onopordetalia-Gesellschaften (Berteroetum incanae, Carduus acanthoi- 
des- Gesellschaft, Echio-Melilotetum).
2.8c Euphorbia esula-Bestände (Tabelle 20)

Im UG seltene Wildkrautflur an trockenen Wegrändern und Bahnböschungen. Deckungs­
grad 100%, Wuchshöhe bis 70 cm. Kennart ist Euphorbia esula mit D = 4-5 und einer Höhe 
von 40 cm. Als Begleiter treten in erster Linie verschiedene Grasarten auf (siehe auch Euphorbia 
esulaSariante des Convolvulo-Agropyretum 2.2b).
2,8d Malva sylvestris-Bestand (Tabelle 20)

Im UG nur an einer Stelle belegt; Standort ist ein vollbesonnter Kiesplatz. Kennart ist Malva 
sylvestris, die einen vollkommen geschlossenen Bestand mit einer Wuchshöhe von 180 cm auf­
baut. Die Begleiter in der bodennahen Schicht setzen sich vor allem aus zufällig auftretenden 
Ackerwildkräutern zusammen.
2.8e Carduus acanthoides-Gesellschaft (Tabelle 20)

Der im UG nicht seltene Carduus acanthoides bildet vereinzelt eigene Bestände (siehe auch 
Carduus acanthoides-Eazies des Echio-Melilotetum 2.8i). Die hochwüchsigen Bestände haben 
ihre Standorte auf neueingesäten Grünflächen, wo sie im landläufigen Sinn als Unkraut auftre- 
ten. Kennart ist Carduus acanthoides mit Deckungsgraden um 4-5, die Gesamtbestände sind 
vollkommen geschlossen und mehrschichtig auf gebaut. In der obersten Schicht bis 180 cm do-
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Tabelle 20: Gesellschaften der Ordnung Onopordetalia

Nummer 1704*171 : Centaurea stoebe-0Bstande
172-174: Carduus acanthoidBs-Gesellschaf t 
175-177:' Buphorbia esula-Bestande 

178: Reseda luteola-Bestand 
179: Halva sylvestris-Bestand 
1 BO 5 Oenothera biennis-Bestand

Laufende Nummer 1 7o 17117217317417517617717817918o
exposition
Inklination ( )
Artenzahl 1 O 16 14 2o 19 8 7 5 h 13 8
Deckungsgrad % O O O O O O O O O O O O O O O O 85 1 oo1oo
Aufnahmefläche qm 15 4o 15 6o 8o 6 5 4 2o 1 o 9o

Kennarten Ass.
Centaurea stoebe 4 5
Carduus acanthoides , . 4 5 5 , 1 ,
Euphorbia esula , , , , 5 5 4 . ,
Reseda luteola 1 + , + 1 , 4
Halva sylvestris 5
Oenothera biennis + 4

Kennarten V+O+K
Artemisia vulgaris , + , r + . +
Cirsium vulgare , + 1 + + .
Reseda lutea. + + , 2
Berteroa incana 1 1 , ,
Artemisia absinthium 2 + , , ,
Caucus carota , 2 2 , r
Helilotus officinalis , + ,
Picris hieracioides + , ,
Linaria vulgaris + , ,
Tanacetum vulgare • • • + •

Beglei ter
Arrhenatherum elatius + + . 2 2 . .
Elymus repens 1 + 3
Verbascum thapsus + + . +
Convolvulus arvensis + +
Trifolium campestre 2 . +
Sanguisorba minor + .
Coronilla varia +
Lolium perenne 4 3 3
Hedicago lupulina . + 3 2
Centaurea cyanus +
Crepis setosa +
Géranium pyrenaicum +
Lotus corniculatus + + +
Vicia hirsuta 2
Cardaria draba +
Hatricaria chamomilla +
Papaver dubium +
Diplotaxis muralis +

AuGerdem in Nr. 170: Potentilla reptans 1, Plantago lanceolata + ;
Nr. 171: Sonchus asper +, Verbascum nigrum +j Nr. 172: Trifolium 
repens 1, Achillea millefolium +, Plantago major r, Rumex acetosella 
r, Hatricaria inodora +, Taraxacum officinale +, Rumex crispus r, 
Hatricaria discoidea r, Crepis capillaris + , Tussilago farfara + ;
Nr. 173: Achillea millefolium +, Trifolium repens +, Rumex obtusi- 
folius +, Polygonum convolvulus +, Crepis biennis +, Geranium dissec- 
tum r, Phleum pratense 4, Sherardia arvensis r, Trifolium pratense 
+, Oenothera parviflora r; Nr. 174: Cirsium arvense + , Crepis biennis 
+, Rumex obtusifolius 1, Phleum pratense +, Holcus lanatus +, Achillea 
millefolium 2, Plantago lanceolata +, Prunella vulgaris + , Poten­
tilla ansarina +, Cichorium intybus +, Dactylis glomerata +;
Nr. 175: Solidago gigantea +; Nr. 176: Hypericum perforatum +, Phleum 
pratense +, Festuca rubra agg. +} Nr. 177: Galium mollugo agg. 1,
Nr. 178: Veronica pérsica + , Festuca rubra agg, +, Arenaria ser- 
pyllifolia +, Poa pratensis +, Papaver rhoeas rj Nr. 179: Papaver 
rhoeas 1, Rumex obtusifolius +, Uapsana communis + , Conyza cana­
densis 1, Arenaria serpyllifolia + , Poa annua Nr. 180: Cirsium
arvense +, Helandrium album +, Poa trivialis +, Rumex obtusifo­
lius +, Urtica dioica +;

©Bayerische Botanische Gesellschaft; download unter www.bbgev.de;www.biologiezentrum.at



miniert die Kennart, in der mittleren bis 90 cm Reseda luteola und Cirsium vulgare, während 
die bodennahe Schicht bis 25 cm vor allem aus angesäten Arten (Loliumperenne, Medicago lu- 
pulina u. a.) besteht. Auch ohne Eingreifen des Menschen vergrasen solche Flächen innerhalb 
von 2-3 Jahren.
2.8f Artemisio-Tanacetetum vulgaris (Tabelle 21)

Im UG zerstreut vorkommende hochstaudige Wildkrautflur an mehr oder weniger trockenen 
und leicht erwärmbaren Standorten auf Bahngelände und Kiesschüttungen (extremster Wuchs­
ort auf einem aus Splittkies und Kopfsteinpflaster aufgeschütteten Hügel). Deckungsgrad stark 
schwankend zwischen 45% und 100%, Wuchshöhe zwischen 100 cm und 150 cm. Kennart ist 
Tanacetum vulgare mit D = 3—4. Es können folgende Ausbildungen unterschieden werden:
-  typische Variante mit dominierendem Tanacetum vulgare und stets auftretender Artemisia 

vulgaris
-  Variante mit Bunias orientalis und Cardaria draba (sowie fehlender Artemisia vulgaris) an in 

der Regel sehr sonnenbegünstigten Stellen.
2.8g Berteroetum incanae (Tabelle 22)

Im UG relativ seltene Wildkrautflur warmer und sonniger Plätze, vor allem in Bereich von 
Industriegebieten und im Bahngelände auf Schotter und Kies, aber auch an Wegrändern. Allei­
nige Kennart ist Berteroa incana mit Deckungsgraden zwischen 3 und 5. Gesamtdeckungsgrad 
und Wuchshöhe stark schwankend in Abhängigkeit von den unterscheidbaren Varianten:
-  Variante mit Diplotaxis muralis als Initialstadium, Deckungsgrad nur 35%, Wuchshöhe bis 

30 cm. Verzahnung mit eigentlichen Schotterfluren.
-  Variante mit Centaurea stoebe, die z. T. dominiert (siehe auch Centaurea stoebe-Bestände 

2.81). Bestände sehr üppig entwickelt, Deckungsgrad zwischen 80% und 100%, Wuchshöhe 
bis über 100 cm.

-  Variante mit Lepidium campestre auf warmen extrem feinerdearmen Kiesböden
-  Typische Variante mit dominierender Berteroa incana, Deckungsgrad ca. 90% bei einer 

Wuchshöhe von 45 cm.
Bemerkenswerte Arten in den Beständen: Alyssum alyssoides, Cerastium arvense, Centaurea 

scabiosa.
2.8h Dauco-Picridetum hieracioides (Tabelle 23)

Im UG selten auf tretende wärmeliebende Gesellschaft auf kiesigen Plätzen und Böschungen. 
Deckungsgrad bis maximal 85%, Wuchshöhe zwischen 35 cm und 45 cm. Kennarten sind Pic- 
ris hieracioides und Daucus carota mit Deckungsgraden von zusammen 3-4. Große Artenviel­
falt wegen des regelmäßig geringen Vegetationsschlusses.
2.8i Echio-Melilotetum (Tabelle 24)

Im UG nicht selten an kiesigen Plätzen im B ahngelände und Industriegebieten, aber auch auf 
feinerdereichem Material an Wegrändern, Zäunen und Erdschüttungen. Durch den weit gefaß­
ten Begriff des Echio-Melilotetum ergeben sich zwei Subassoziationen mit verschiedenen 
Standortsvarianten:
I. Subassoziation mit Echium vulgare

Standorte sind die Schotterflächen im Bahnbereich und reine Kiesböden. Durchschnittlicher 
Deckungsgrad nur 70% (40%-95%), Wuchshöhe zwischen 40 cm bis 50 cm. Kennart ist 
Echium vulgare, die beiden Melilotus- Arten fehlen oder sind in ihrem Wachstum gehemmt 
(maximale Höhe 20 cm). Es lassen sich verschiedene vor allem floristisch interessante Ausbil­
dungen unterscheiden:
-  Variante mit Artemisia absinthium
-  Variante mit Asparagus officinalis und Lepidium campestre
-  Variante mit Cardaria draba
-  Variante mit Epilobium dodonaei (die Art konnte zwischen 1982 und 1984 an vier verschie­

denen Standorten im UG nachgewiesen werden)
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Tabelle 21: Artemisio-Tanacetetum vulgaris

Au fn ah me 18 1-183: No rm al v a r i a n t e
Au fn a h m e  184+185: Va ri an te mit Card aria draba und

Bunias or ie n t a l i s

Laufende Numm er 1 81 18 21 83184185
Expo si ti on - - - -
I n k l in at io n ( ) - - - - -
Arten-zahl 13 15 13 13 25
De ck un g s g r a d  % 45 7o 1oo1oo1oo
A u f n a h m e f 1 äche qm 2o 15 15 16 3o

Kennart Ass.
T a na ce tu m vulgare 3 3 4 3 3

D i f f .- Ar te n A u sb il du ng
Cardaria draba , 3 1
Bunias orient al is 1 3
Arte mi si a vu lgaris (K) 2 2 2 • •

Ke nnarten V+O+K
Daucus carota + 1 +
Arctium lappa , , 1 1
Carduus acan th oi de s , + +
Reseda lutea + ,
Heli lo tu s alba + , ,
Oeno th er a biennis , r
Lina ria vulgaris 1 +
Cirsium vulgare • * * ■ ' +

Begleiter
Tara xa cu m of fi c i n a l e r + + + +
Gali um moll ug o agg. + » 1 , +
Poa pratensis • • 2 1 +
Barbarea vulgaris + , . +
Dactylis glom er at a • • • 1
Hy pericum p e r f o r a t u m 1 1 ,
Rubus fr uticosus agg. + + ,
Conyza canade ns is + • +
Elymus repens , 1 + .
A r r h e n a t h e r u m  elat ius , 1
Cirs iu m arvense + +
Urti ca dioica 1 +
Ge ra ni um r o b e rt ia nu m +
Tuss il ag o farfara +
Ce ntaurea stoe be 1
Sedum reflexum +
Saxifraga t r i da ctylites
Achillea m i l l e f o l i u m +
Rumex ob tu si f o l i u s r
Festuca ovina agg. 1
Verb as cu m thapsus +
Galium aparine +
Bromus mollis , 2

Außerdem in Nr. 181: Plantago lanceolata +, Bromus sterilis 1;
Nr. 182: Solidago canadensis +, Convolvulus arvensis +; Nr. 183: 
Ranunculus acris r; N r . 185: Herniaria glabra +, Potentilla anserina +, 
Lolium perenne +, Veronica arvensis +, Beilis perennis +, Rumex crispus 
r, Vicia angustifolia +, Cerastium holosteoides +, Medicago lupulina ■+ ;
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Tabella 22* Berteroetum incanae Tabelle 23T Dauco-Picridetum hieracioides

Nummer 186: Initialstadium mit Diplotaxis murali 
Nummer 187*190: Variante mit Centaurea stoebe '
Nummer 191j Variante mit Lepidium campestre 
Nummer 192+193: Normalrasse

Laufende Nummer 
Exposition 
Inklination ( ) 
Artenzahl 
Deckungsgrad %  
Aufnahmeflache qm

Kennart Ass.

Berteroa incana 

Diff.-Arten 
Centaurea stoebe 
Diplotaxis muralis 
Erucastrum gallicum 
Lepidium campestre

Kennart V+O+K 
Carduus acanthoides 
Reseda lutea 
Reseda luteola 
Picris hieracioides 
Qaucus carota 
Artemisia absinthium 
Artemisia vulgaris 
Meli lotus officinalis 
Tanacetum vulgare

Begleiter
Dactylis glomerata 
Potentilla reptans 
Plantago lanceolata 
Sanguisorba minor 
Arenaria ssrpyllifolia 
Centaurea scabiosa 
Arrhenatherum elatius 
Verbascum thapsus 
Bromus tectorum 
Convolvulus arvensis 
Echium vulgare 
Rubus fruticosus agg. 
Capselia bursa-pastoris 
Achillaa millefolium 
Bromus mollis 
Erodi um cicutarium 
Papaver rhoeas 
S Ü B n e  vulgaris 
Medicago lupulina

186187188189190191192193

29 16 9 6 13,18 26 13
35 1oo 8o So Bo 85 8o 95
16 4 3 8 2o 1 o 28 24

2 3 4 3 4 3 4 5

+ 4 r 3 3
r

• • 2 •

+ + 2 1
+ r +

+ +
1 r
+
+ +
+ +

+
• +

+ + +
+ 2 + +, + + + +

+ r + r
+ + + +
+ +

+ + +
+ + + .. + + +. + + r
1 +

+ r
r + +. + +
+ +

+ r .
+ +, + + .

+ + .

Laufende Nummer 194 195
Exposition 0 - -
Inklination ( ) - -
Artenzahl 28 19
Deckungsgrad % 65 85
Aufnahmefläche qm 60 20

Kennarten Ass.
Picris hieracioides 3 4
Daucus carota 1 1

Kennarten V+O+K
Artemisia vulgaris 2 +
Berteroa incana 2 .
Melilotus officinalis 2° ,
Solidago canadensis + +
Hypericum perforatum + .
Cirsium vulgare + ,
Senecio vulgaris + .
Linaria vulgaris +
Centaurea stoebe i

Begleiter
Medicago lupulina + +
Sonchus asper + +
Agrostis alba + +
Achillea millefolium 1 1
Plantagao lanceolata + +
Trifolium repens 1 .
Epilobiurn tetragonum 1 .
Tussilago farfara 1 .
Polygonum aviculare" egg. 1 .
Petrorhagia saxifraga , 2
Silene vulgaris ” , 1
Arenaria serpyllifolia . 1
Hieracium pilosella . 1

Außerdem in Nr. 186: Valerianella locusta +, Lactuca serriola r, 
Bromus erectus + , Veronica persioa + , Arabidopsis thaliana 1, 
Clematis vitalba r, Viola tricolor +, Lotus corniculatus +, Vicia 
angustifolia +, Poa pratensis +, Solidago canadensis + , Linaria 
vulgaris + ; Nr. 187: Galium mollugo agg. + , Conyza canadensis 1, 
Ballota nigra ^5 Nr. 188: Hypericum perforatum r, Sisymbrium offi­
cinale r{ Nr. 189: Rumex obtusifolius +j Nrl 191: Verónica pérsica + 
Fumaria officinalis +, Thlaspi arvense 1, Lamium purpureum + ,
Viola tricolor +, Euphorbia helioscopa +, Poa pratensis 1, Cirsium 
arvense +, Taraxacum officinale r, Sinapis arvensis +5 Nr. 192:
Poa compressa 1, Alyssum alyssoides+, Matricaria inodora + , Poly­
gonum aviculare agg. +, Lamium purpureum +, Stellaria media r, 
Cerastium arvense +j Nr. 193: Matricaria discoidea rj

Außerdem in Nr. 194: Poa annua + , Calamagrostis epigeios + , Trifolium pratense + ,Plantago major + , 
Erucastrum gallicum + , Matricaria inodora + , Geranium robertianum 4-, Verbascum thapsus + , Conyza 
canadensis + ; Nr. 195: Crepis capillaris + , Dactylis glomerata + , Sonchus oleraceus + , Clematis vitalba + , 
Taraxacum officinale + .

II. Subassoziation mit dominierenden Melilotus-Arten
Standorte in ähnlichen Gebieten (Bahngelände, Baustellen, Zäune), aber Böden in der Regel 

weit feinerdereicher, z. T. Mutterbodenschüttungen. Deckungsgrad meist nahe 100%, 
Wuchshöhe bis 140 cm. Kennarten sind Melilotus officinalis und Melilotus alba mit Deckungs­
graden von zusammen bis zu 4. Echium vulgare fehlt hingegen weitgehend. Es lassen sich ver­
schiedene Ausbildungen anführen:
-  Variante mit Carduus acanthoides und Stachys germanica auf etwas skelettreicherem Boden.
-  Variante mit Artemisia absinthium
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Tabelle 24: Echio-Melilotatum

Numme r 196-201 : 
1 9 6 : 
197: 
198: 
199 :

Nummer 202-208: 
202: 
203 : 

204-208:

Subassoziation i/on Echium vulgare 
Variante mit ftrtemisia absinthium
Variante mit Asparagus officinalis und Lepidium camp. 
Variants mit Cardaria draba 
Variants mit Epilobium dodonaei
Subassoziation von Melilotus officinalis und M. alba 
Variants mit Carduus acanthoides und Stachys germanica 
Variante mit Artemisia absinthium 
Normalausbildung

Laufende Nummer 196 197198199200201202203204205206207208
Exposition 
Inklination ( )
Artenzahl 32 24 1 0 11 21 17 21 16 17 17 27 15 32
Deckungsgrad % 9 5 9o 4o 5o 85 45 95 95 9 5 1 oo1oo 95 85
Aufnahmefläche qm 5o 6o 14 4o 24 2o 21 15 5o 1 0 3o 6o So

Kenn-und Diff.-Arten 
Ass. und Subass. 
flelilotus officinalis + + + + 4- 4- 3 4 4-
fielilotus alba , • , . 1 1 . 2 4 1 •
Echium vulgäre 2 4 3 3 4 2 + r * * * •

Diff.-Arten Varianten
Artemisia absinthium 2 , . . . • . 3 • . . • •
Asparagus officinalis . + •
Lepidium campestre . 2 . . . . + • • • • • •
Cardaria draba
Epilobium dodonaei
Carduus acanthoides i + • • . . 4 • • • • • •
Stachys germanica

Kennarten V+0+K
Reseda lutea + + • + 2 2 . 4 1. • . 3
Daucus carota 1 4* , + + 1 1 • . . 2 4-
Verbascum thapsus 3 + + . 3 + . 3 . • • 3
Verbascum densiflorum , + + • . • r 1 •
Tanacetum vulgare • r r + . . • . • *
Centaurea stoebe 2 1 . 1 4 2 2 • • •
Hypericum perforatum 1 i . 4- 4- 1 • •

i
3

Oenothera biennis 4- 2 *
Reseda luteola + + • • + • . . . . •
Berteroa incana + , • 1 • . . • . •
Picris hieracioides 4-
Artemisia vulgaris • r + 4* 1 2 4- . 1 .
Begleiter 
Conyza canadensis + 4- + 1 4- r
Arrhenatherum elatius + 1 + 4* 2 . . 4* • 1
Sanguisorba minor 2 + • 4- .

i
• . 4-

Taraxacum officinale 2 + + » 4- • . . r
Poa compressa • + + i 4- 4- 2 . . 1
Rubus fruticosus agg. 2 + . 4- . • • 4* 4- 1
Cirsium arvense 1 , 4- 1 + 1 1 • •
Ononis repens . , + 4- • 4- 2 . . .
Pastinaca sativa , , 1 , • 2 . • 4-
Poa pratensis i • '  + • 4- • 4- . . .
Oactylis glomerata 1 « + « 4- 4- , • « 4- •
Achillea millefolium 1 • + . v • 2 • , r
Silene vulgaris 1 • • 1 . 4- • • • .
Arenaria serpyllifolia • 1 + • + , • . , . +

Papaver rhoeas , + , 4- • • . 4- • +

Matricaria inodora , # i , * , 4- 4* ,
Trifolium repens « a + • • 4- • • 4- •

Solidago canadensis + 1 4- ,
Plantago lanceolata 1 1 r ,

Capsella bursa-pastoris • 4- r 4-

130

©Bayerische Botanische Gesellschaft; download unter www.bbgev.de;www.biologiezentrum.at



Nedicago lupulina + 2 + +
Viola tricolor . + + 1
Plantago major , + + r .
Vicia angustifolia + + +
Cerastium holosteoides + + .
Geranium pyrenaicum + + .
Verónica pérsica . + r t
Convolvulus arvensis . + +
Poa annua , + r •

Erodium cicutarium + i •

Galium mollugo agg. • + +
Hippocrepis comosa + 1
Geranium pusillum r + •
AuBerdem in Nr.196: Bromus erectus 1, Hieracium pilosella +, Cerastium 
semidecandrum +, Festuca rubra agg. 2, Coronilla varia +, Petrorhagia 
saxifraga +• Nr.197: Equisetum arvense r, Salvia pratensis r, Festuca 
rubra agg. +; Nr. 198: Arctium minus 1, Melandrium album +¡ Nr. 201: 
Saxifraga tridactylites +, Calamintha acinos +, Betulà pendula juv.+j 
Nr.202: Trifolium campestre 3, Cirsium vulgare +} Nr. 203: Bromus 
tectorum +; Nr. 204: Barbarea vulgaris +j Nr. 205: Bromus tectorum 2, 
Calamagrostis epigeios 1, Bromus mollis +; Nr. 206: Sonchus olera- 
ceus +, Trifolium pratense r, Elymus repens +, Galeopsis tetrahit +, 
Lapsana communis +, Urtica dioica +, Sisymbrium officinale +, Vicia 
cracca +, Dipsacus sylvester +, Calystegia sepium +, Poa trivialis +, 
Rumex obtusifolius r;

Weiterhin läßt sich eine Fazies von Centaurea stoebe belegen. Die Bestände enthalten ver­
schiedentlich für das Gebiet seltene Arten: Artemisia absinthium, Petrorhagiaprolifera, Aspa­
ragus officinalis, Epilobium dodonaei, Ranunculus bulbosus, Stachys germanica.
2.8k Oenothera biennis-Bestand (Tabelle 20)

Oenothera biennis (im UG nicht selten) bildet vereinzelt eigene Bestände. Das Beispiel 
stammt von einem Schuttplatz; der Deckungsgrad beträgt 100%, die Wuchshöhe 70 cm. 
Oenothera biennis erreicht in der oberen Vegetationschicht einen Deckungsgrad von 4, die bo­
dennahe Schicht besteht fast vollständig aus Elymus repens.
2.81 Centaurea stoebe-Bestände (Tabelle 20)

Die in Teilen des UG häufige Centaurea stoebe kann in verschiedenen Gesellschaften (z. B. 
Berteroetum incanae, Echio-Melilotetum) aspektbildend auftreten. Vereinzelt entstehen Be­
stände, die sich als eigene Gesellschaft darstellen lassen. An kiesigen Anbrüchen erreicht Cen­
taurea stoebe Deckungsgrade von 4-5, regelmäßig begleitet von anderen Onopordetalia-Arten 
(Reseda lutea, Reseda luteola u. a.). Auffällig ist das stete Vorhandensein von Artemisia absin­
thium. Bei voller Entfaltung des Bestandes beträgt die Wuchshöhe bis 130 cm.

2.9 Neophytengesellschaften der Klasse Artemisietea 
2.9a Polygonum cuspidatum-Bestände

Polygonum cuspidatum ist im UG häufig anzutreffen und bildet meist sehr dichte und üppige 
Bestände. Bestandsaufnahmen erübrigen sich, da in der Regel keine anderen Pflanzenarten am 
Aufbau solcher Bestände beteiligt sind. Polygonum cuspidatum-Merden dringen in Arction-, 
Convolvuletalia-, aber auch eher trockenere Agropyretea-Gesellschaften ein und erreichen bei 
optimalen Wachstumsbedingungen eine Höhe bis zu 300 cm.
2.9b Erigeron annuus-Bestand

Nur selten kann Erigeron annuus von ihm bestimmte Bestände aufbauen. Im vorliegenden 
Fäll handelt es sich um eine Dauco-Melilotion-Gesellschaft, in der Erigeron annuus einen Dek- 
kungsgrad von 5 erreicht hat. Gesamtdeckungsgrad 100%, Wuchshöhe 75 cm.
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Aufnahme 209: Brachfläche am Oberhoferplatz, eben. Artenzahl 18, Deckungsgrad 100%, 
Aufnahmefläche 40 qm.
Kennart Ass.
Erigeron annuus 5.5
Kennart V +O
Melilotus alba + .1
Carduus acanthoides + .1
Daucus carota + .1
Hypericum perforatum + .1
Kennart K
Artemisia vulgaris 1.1
Arctium lappa + .1
Urtica dioica +  .1

Begleiter
Rumex obtusifolius 2.1
Cirsium arvense 1.1
Artemisia absinthium 1.1
Crepis biennis + .1
Matricaria inodora + .1
Agrostis alba + .2
Arrhenatherum elatius + .1
Calamagrostis epigeios + .1
Achillea millefolium + .1
Elymus repens + .1

2.9c Solidago canadensis-Bestand
Die Art ist im UG verbreitet und häufig, vor allem in Agropyretea-Gesellschaften auf Kies­

böden im Bahngelände. Das Beispiel zeigt einen Solidago canadensis-Dauco-Melilotion-Be- 
stand von einer Kiesbrache, der Deckungsgrad beträgt 100%, die Wuchshöhe bis 160 cm. Soli­
dago canadensis erreicht einen Deckungsgrad von 4.
Aufnahme 210: Brachfläche am Heimeranplatz, eben. Artenzahl 10, Deckungsgrad 100%, 
Aufnahmefläche 50 qm.
Kennart Ass.
Solidago canadensis 4.4
Kennart V +O
Melilotus alba + .1
Melilotus officinalis + .1
Verbascum densiflorum r
Oenothera biennis 3.2
Linaria vulgaris + .1

Kennart K
Artemisia vulgaris 1.1
Erigeron annuus r
Urtica dioica + .1
Begleiter
Rubus fruticosus + .1

2.9d Helianthus tuberosus-Bestand
Im UG selten, nur ein Beispiel von einer Uferböschung der Isar (die Art kann aber in geringen 

Mengen auch in anderen Beständen im UG gefunden werden). Deckungsgrad 100%, Wuchs­
höhe bis 180 cm; die Begleitarten und die umgebende Vegetation zeigen eine Aegopodion-Ge- 
sellschaft, in die Helianthus tuherosus eingewachsen ist.
Aufnahme 211: Linkes Isarufer zwischen der Wittelsbacher- und Reichenbachbrücke, unter
Bäumen, West 30°. Artenzahl 9, Deckungsgrad 100%, Aufnahmefläche 50 qm.

Kennart Ass. Begleiter
Helianthus tuberosus 5.5 Heracleum sphondylium +  .1
Kennarten V + O + K Dactylis glomerata +  .1
Urtica dioica 2.3 Dipsacus strigosus 1.1
Artemisia vulgaris + .1 Rumex obtusifolius r
Lamium maculatum + .1
Lamium album +  .1
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2.10 Trittpflanzengesellschaften
2.10a Bryo-Saginetum procumbentis (Tabelle 25)

Verbreitete Trittpflanzengesellschaft, vor allem in Pflasterfugen und dort auch an sehr stark 
belasteten Stellen bis in die Innenstadt vordringend. Deckungsgrad in den Pflasterritzen meist 
100%, bei nachlassendem Tritt können sich bestimmte Arten auch über die Steine ausbreiten. 
Wuchshöhe in typischer Ausbildung nur 1-5 cm. Kennarten sind Sagina procumbens mit 
D = + -5  und die Moosart Bry um argente um mit D = + -4. Weiterhin lassen sich verschiedene 
standörtliche Ausbildungen unterscheiden:
-  Variante mit Hemiaria glabra (z. T. dominierend) mit voller Entfaltung bei vermindertem 

Tritteinfluß. Hierzu gehören auch die Subvarianten mit dominierender Eragrostis minor 
bzw. die von einer einzigen Stelle belegte Rasse mit Hemiaria hirsuta

-  Variante mit Marchantíapolymorpha, einer Lebermoosart, die sich an schattigen und feuch­
ten Stellen einfindet.

-  Variante mit Lepidium ruderale an sehr sonnigen warmen Hausmauern bei geringem Tritt­
einfluß; Wuchshöhe bis über 20 cm.

-  Variante mit Sagina apétala (D = 2-5) an warmen, relativ ungestörten Plätzen, Sagina pro­
cumbens tritt stark zurück.

-  Typische Variante an durchschnittlichen Standorten, Wuchshöhe abhängig von der Trittbeia- 
stung.

2.10b Polygonetum calcati (Tabelle 26)
Im UG nicht selten auf leicht erwärmbaren und betretenen Kies- und Schotterböden sowie in 

vollbesonnten und gelegentlich austrocknenden Pflasterfugen. Kennart ist Polygonum calca- 
tum, der Deckungsgrad schwankt zwischen 20 % und 80 %, die Wuchshöhe zwischen 8 cm und 
20 cm. Es lassen sich folgende Varianten unterscheiden:
-  Variante mit Spergularia rubra (nur an einer Stelle belegt)
-  Variante mit Eragrostis minor (diese Art ist im UG sehr häufig und bildet oft eigene Bestände, 

die wohl hier anzuschließen wären)
-  Typische Variante mit dominierendem Polygonum calcatum (oft auch als Einzelpflanze iso­

liert in'Pflasterfugen).
2.10c Rumici-Spergularietum rubrae-Fragmentbestände (Tabelle 27)

Im UG seltene und nur fragmentarisch ausgebildete Gesellschaft auf mehr oder weniger fein­
materialhaltigen Kiesböden und sandigen, stets nur wenig betretenen Wegen. Eigentliche 
Kennarten fehlen, bestimmt sind die z. T. lückigen Bestände von Potentilla argéntea bzw. 
Hemiaria glabra.
2.10d Lolio-Polygonetum arenastri (Tabelle 28)

Sehr häufige Trittpflanzengesellschaft auf Gehwegen, betretenen Baumscheiben und 
Strauchpflanzungen sowie Straßenrändern. Deckungsgrad zwischen 40% und 90% schwan­
kend, Wuchshöhe bis 25 cm. Kennart ist Polygonum aequale (= P. arenastrum)mitD= + -3 , 
in bestimmten Ausbildungen auch fehlend. Es können folgende Varianten unterschieden wer­
den:
-  Typische Variante mit Polygonum aequale sowie hohen Anteilen von Poaannua und Matri- 

caria discoidea
-  Variante mit z. T. dominierendem Lepidium ruderale als Saum entlang der die Tramgleise 

begleitenden Strauchpflanzungen.
-  Variante mit Juncus compressus, in Pflasterfugen in Fahrbahnnähe, Polygonum aequale spielt 

keine Rolle.
-  Variante mit Potentilla anserina, bevorzugt auf nicht befestigten, gelegentlich befahrenen 

Straßenrandstreifen, in denen sich Regenwasser sammelt.
2.10e Juncetum tenuis

Im UG zerstreut auftretende Trittpflanzengesellschaft schattiger und feuchter unbefestigter 
Wege durch Wiesen und Wälder, im UG gehäuft z. B. im Hochwasserbett der Isar im Bereich
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Tabelle 25 Bryo-Saginetum procumbentis

Aufnahme 212-215 
Aufnahme 216 
Au fnahme 217 
Aufnahme 218+219 
Aufnahme 220-224

Va ri an te mit H e m i a r i a  glabra 
Va ri an te mit Ma rc h a n t í a  p o l y m o r p h a  
Va ri a n t e  mit Le pi d i u m  ruderale 
Va ri an te mit Sagina apétala 
No rm al v a r i a n t e

La ufende Nummer 21 2 21321421 521621 721 8219220221 2222 23 22 4

Exposi ti on 

In kl in at io n (°) 

Arte nzahl 

D e c k un gs gr ad % 

A u f n a h me nf lä ch e qm

7 8 1o 8 9 6

1 o o 95 45 1 o o 95 7o 

3 16 7 2 2 1

7 9 7 1.1 5 5 5

85 6o 7o 1oo 9o 8o 1 oo

4 2 2 1o 1 1 2

Kenn ar te n Ass. 

Sagi na procumbens 

Bryum arge nteum

O i ff -A rt en Ass.

+ +
3 +

+ 1. 2
4 1

+ +

H e m i a r i a  glabra 3

H e m i a r i a  hirsuta 3

Eragrostis minor 3

Marcha nt ía po lymorpha . 4 .

Lepidium ruderale 3 .

S e g i n a a p e t a l a  . • • • . 5 2
Kennart V+ü+K

Poa annua 1 3 2 + 2 1 + 2 3 3 3 4 +

Matric ar ia discoidea 1 1 • . r 2 2 , ,

Capselia bursa-past, r 1 • • . 1 +

Plantage mojer 1 r r 1 .

Be gleiter

Conyza canadensis r

T a r a xa cu m officinale 

Cardamine hirs uta

r r r r 1 r

1 + . r + +

+
Cera to do n purpureus . 1 . . 1 . . 1 . 1 . +

Au ßerdem in Nr.213: Achillea m i l l e f o l i u m  r; Nr. 214: Agrostis 
alba +; Nr. 216: A c e r  p s e u d o p l a t anus Keim r, Epilobium te tr a- 
gonum r; Nr. 218: E p i l ob iu m t e t r a g o n u m  +, Solidago ca na d e n s i s  r; 
Nr. 220: Vero nica he d e r a e f o l i a  2, G e r a n i u m  ro be rtianum r, Ch el i- 
doni um maius r; Nr. 221: St ellaria media 2, Senecio v/iscosus r, 
Acer ps eu do pl ät an us Keim +, Lami um p u r p ur eu m +, Cerasti um hol o- 
steoides r;
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Tabelle 26 : Polygonetum calcati

Laufende Nummer 225 226227228229
Exposition Q 
Inklination ( )

- : : -

Artenzahl 4 5 6 7 1 0
Oeckungsgrad % 45 3o 8 o 2 o 45
Aufnahmefläche qm 1 1 1 4 6

Kennart Ass. 
Polygonum calcatum 1 2 + 2 3

Di ff.-Ar ten 
äpergularia rubra 
Eragrostis minor

2 1
5 •

Kennarten V+D+K 
Poa annua 3 1 + + +
Trifolium repens 
Bryum argenteum + +

+ +

Polygonum aequale . +
Plantqgo major • +

Begleiter
Taraxacum officinale . r
Chaenorrhinum minus 
Poa compressa +

r

Artemisia vulgaris juv. . r r
Senecio viscosus + 1
Chenopodium album , + +
Polygonum convolvulus 
Sonchus oleraceus

• r
+

Sisymbrium officinale . +

Tabelle 27 : Rumici-Spergularietum rubrae 
( Fragmentbestände )

Laufende Nummer 230 231
Exposition - -
Inklination ( ) - -
Artenzahl 17 21
Deckungsgrad % 75 25
Aufnahmefläche qm 30 9

Kennarten Ass.
Potentilla argéntea 2 .
Hemiaria glabra . 2
Erodium cicutaria • +

Kennarten V+0+K
Lolium perenne 2 +
Trifolium repens + 2
Plantago major . 1
Matricaria di scoidea . 1
Poa annua . 1
Capsella bursa-pastoris + +

Begleiter
Medicago lupulina 2 +
Achillea millefolium 2 +
Cerastium holosteoides + +
Taraxacum officinale + 2
Geranium pyrenaicum 2 +

Außerdem in Nr.230: Veronica arvensis +,
Poa pratensis 2, Plantago lanceolata 1, 
Stellaria media +, Silene vulgaris agg. +, 
Festuca rubra agg. 2, Arrhenatherum ela- 
tius +, Potentilla reptans +5 Nr.231: Dac- 
tylis glomerata +, Artemisia vulgaris j.+f 
Ranunculus repens +, Agrostis alba +, 
Epilobium tetragonum + , Veronica persica + , 
Erophila verna agg,+, Conyza canadensis +.

zwischen Brudermühl- und Corneliusbrücke. Deckungsgrad 70%, Wuchshöhe 12 cm. Ken­
nart ist Juncus tenuis mit einem Deckungsgrad von 2, in nicht belegten Standorten bis 4.
Aufnahme 232: Feuchter Wiesenweg bei der Günderodestr., eben. Artenzahl 7, Deckungs­
grad 70%, Aufnahmefläche ca. 3qm.
Kennart Ass. 
Juncus tenuis 2.2 Begleiter 

Lolium perenne 3.3
Kennart V + O + K Taraxacum officinale + .1
Plantago major 1.1 Dactylis glomerata + .1
Leontodon autumnalis + .1 Achillea millefolium + .1

2.11 Feuchteliebende Pioniergesellschaften
2.11a Ranunculo-Alopecuretum geniculati (Tabelle 29)

Sehr selten, aus dem UG nur von einer Stelle nachgewiesen. Standort ist ein flacher Tümpel 
mit einer Wassertiefe von weniger als 10 cm, durch die Nutzung der Umgebung als Schafweide 
ohne Zweifel tritt- und nährstoffbelastet. Deckungsgrad etwa 60%, Wuchshöhe ca. 12 cm. 
Kennart ist Alopecurus geniculatus mit D = + -3. Weitere bezeichnende Arten sind Agrostis sto- 
lonifera und Juncus articulatus.
2.11b Poa trivialis-Rumex obtusifolius-Gesellschaft (Tabelle 30)

hfochstaudenflur an z. T. trittbeiasteten Stellen an kiesigen, zeitweise überschwemmtem 
Uferbänken, aber auch sekundär auf feuchten Erdschüttungen an Baustellen. Deckungsgrad 
100%, .Kennart ist Rumex obtusifolius mit D = 4 und einer Wuchshöhe bis 130 cm. In dieser 
Schicht bezeichnende Begleiter wie Phalaris arundinacea und Poa trivialis, in der bodennahen 
Schicht bis 40 cm vor allem Lolium perenne und Urtica dioica.
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Au fn ah me 233- 235: No rm al v a r i a n t e
Au fn ah me 236-239: V a ri an te mit Le pi di um ruderale 
Au fn ah me 240+241: Va ri an te mit 3uncus comp re ss us 
Au fn a h m e  242+243: Va riante mit Potent il la an se ri na

Tabelle 28: Lolio-Polygonetum arenastri

La uf en de Nummer 
E x po si ti on 
In kl in at io n (°) 
Artenzahl 
De ck un g s g r a d  % 
Au f n a h m e f l ä c h e  qm

K e nn ar te n Ass.

Po l y g o n u m  aequale 
M a t r i c a r i a  disc oi de s

D i f f .-Arten Ass.

Le pi di um ruderale 
3uncus compre ss us 
Po tentilla anserina

K e n n ar te n V+ü+K

Poa annua 
Plantago major

Begl ei te r 
Lo li um perenne 
Ca psella b u r s a- pa st or is 
Conyza canadensis 
Tara xa cu m offici na le 
Agro py ro n repens 
T r if ol iu m repens 
C h e n op od iu m album 
Sonchus oleraceus 
St ellaria media 
Poly go nu m co nv ol vu lu s 
Si sy m b r i u m  offi ci na le 
P o te nt il la reptans 
Ac hi ll ea m i l l ef ol iu m 
Cirsium arvense juv. 
Bryum ar genteum 
Sagina pr ocumbens 
A g r o s t i s  st ol on if er a 
Senecio vulg aris 
Poa pratensis 
Tr i f o l i u m  pratense 
Me di c a g o  lupulina 
Daucus caro ta juv. 
Ca la ma gr os ti s epigeios

233 23 42 35 2 3 6 2 3 7 2 3 8 2 3  92 40 24 12 42 24 3

6 5 8 9 1 0 7 4 8 6 9 7
)5 9o 75 8o 95 4o 75 45 1 oo 65 9o
4 6 25 2 2 2 4 1 0 6 1 2

3 3 2 1 1 2 + + 2
• 4 i • • 1 • i + • +

2 3 3 4
• . • • , • • 3 4 , .

4 5

4 1 2 3 5 1 +
+ • 4 • r • • 1 2 • +

1 1
. r
# 1 1 r + «
+ r + r + + + +
, 2 , 2 2

i + 1
. 1 r
, r +

2 , ,
+ 1 +

1
1

r r
r
+

+
• 1

+
+

+ r
+

r
+ .

2.11c Agropyro-Rorippetum austriacae
Sehr seltene, nur von einer Stelle nachgewiesene, mittelhohe ausdauernde Staudenflur. Dek- 

kungsgrad 100%, Wuchshöhe 40-50 cm. Kennart ist Rorippa austriaca mit D = 5. Die als 
Agrostietea-Kennart angegebene Pflanze wächst im vorliegenden Fall auf einem untypischen 
Standort in Nachbarschaft zu ruderalen Halbtrockenrasen. Das häufige Auftreten von Cala­
magrostis epigeios besonders in der näheren Umgebung läßt aber auf einen zumindest in der 
Tiefe feuchteren Wuchsort schließen.
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Aufnahme 244: Ödland auf dem DB-Betriebswerk Steinhausen, eben. Artenzahl 9, Dek-
kungsgrad 100%, Aufnahmefläche 8 qm.
Kennart Ass.
Rorippa austriaca 5.5 Elymus repens +.1
Begleiter Calamagrostis epigeios +.1
Urtica dioica + .1 Rubus fruticosus agg. +.1
Arrhenatherum elatius 1.1 Symphytum officinale +.1
Calystegia sepium 1.1 Artemisia vulgaris r

T a be ll e 29; Ranunculo- A l o p e c u r e t u m Tabe ll e 30 • poa trivialis
geniculati Rumex o b tu si fo li us

G e se ll sc ha ft

L a u f e n d e  Nummer 245 246247 L a uf en de Nummer 2 4 8 2 4 9
E x p o s i t i o n - - - Expo si ti on “ -
In kl i n a t i o n  ( ) - - - In kl ination ( ) - -
A rten zahl 8 8 1 o Artenzahl 3o 2o
D e c k u n g s g r a d  % 6o 7o 5o De ck un g s g r a d  % 1oo 1 oo
A u f n a h m e f l ä c h e  qm 1 o 8 1 o Au f n a h m e f l ä c h e  qm 3o 5o

K e nn ar t Ass. K e nn ar te n Ass

Al op e c u r u s  ge ni culatus 3 + 3 Rumex obtu si fo li us 4 4

K e nn ar t V+O+K Poa triv ialis 1 2

Ag ro st is st ol on if er a 2 4 1 K e n n ar te n U+O+K

Ranunc ul us repens • + • Festuca ar un di na ce a 1 2
Ment ha longifolia + •

Be gl ei te r Barbarea vulg aris 2 1

Pr un el la vulgaris + 1 1 Be gleiter

Juncus ar ti cu la tu s + 1 + Urtica dioica 1 +
T r i f o l i u m  repens + + + Dactylis glom er at a 1 1
E l eo ch ar is palustris 2 2 • Phalaris a r u n di na ce a 2 2
Carex mu ri c a t a  agg. + . . Lolium perenne 2 2
Carex ovalis 1 . • Epilobium hi rsutum + 1
Tr i f o l i u m  dubi um • + . Angelica sylvestris r +
Pl an t a g o  major • • 1 Galium moll ug o agg + +
Poa annua • • 1 Cirsium oler ac eu m r r
Lolium perenne • • r Cirsium vulgare r r
M a r t i c a r i a  discoidea • r Trif ol iu m pratense + +
Rorippa sylvestris + Capsella b u r s a - p as t o ris + +

E u pa to ri um ca nn a b i n u m +
Stachys sylvatica 1 •

An thriscus sy lvestris + •

Hy pericum pe rf o r a t u m + •

Tana ce tu m vulg are +
Sc ro ph u l a r i a  nodosa +
Hier ac iu m pi lo s e l l o i d e s +
Er ig er on annu us +
Plantago major +
Sile ne alba r
T a r a xa cu m of fi c i n a l e +
Achillea mi l l e f o l i u m +
Echium vulgare r
Silene vulgaris +
Ep ilobium t e tr ag on um +
My os ot on aq uaticum +
Hera cl eu m sp ho nd yl iu m +
Pl antago la nceolata +
Lapsana communis +
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2.1 ld  Mentho longifoliae-Juncetum inflexi
Aus dem UG mit einem Beispiel belegt von einer Schafweide auf einer teilweise vernäßten 

Brachfläche, die infolge der Weidenutzung verunkrautet ist. Deckungsgrad etwa 95%, die 
Wuchshöhe beträgt etwa 70 cm. Kennart ist Juncus inflexus mit D = 4, zwischen den Binsen­
horsten wachsen vor allem Juncus articulatus und Agrostis stolonifera.
Aufnahme 250: Vernäßte Schafweide nahe dem Westkreuz, eben. Artenzahl 11, Deckungs-
grad 95%, Aufnahmefläche 30 qm,
Kennart Ass. Begleiter
Juncus inflexus 4.2 Juncus articulatus 2.1
Kennarten V + O +K Calamagrostis epigeios 1.1
Agrostis stolonifera 1.3 Holcus lanatus 1.1
Potentilla anserina + .2 Juncus effusus + .2
Ranunculus repens + .1 Prunella vulgaris + .1

Leontodón autumnalis +  .1
Odontites rubra + .1

2.1 le Juncetum compressi
Im UG an einer Stelle belegt vom Fuß einer Böschung, wo Wasser austritt und sich über leh-

migem Boden sammelt. Beeinflussung durch gelegentliches Befahren. Deckungsgrad ca. 90%
(davon 30% Moose), Wuchshöhe 15-30 cm. Kennart ist Juncus compressus mit D = 4.
Aufnahme 251: Schlammige Wasserlache beim Thomas-Hauser-Weg, eben. Artenzahl 8,
Deckungsgrad 90%, Aufnahmefläche 5 qm.
Kennart Ass.
Juncus compressus 4.2
Begleiter Poa trivialis + .2
Eleocbaris palustris 1.1 Phleum pratense 1.1
Poaannua + .1 Lolium perenne + .1
Equisetum arvense + .1 Acrocladium cuspidatum 2.3

2.1 lf Barbarea vulgaris-Bestand
Im UG zerstreut auf offenen Kiesbänken der Isar; Deckungsgrad 100%, Wuchshöhe bis 

80 cm. Sehr artenarm, alleinige Kennart ist Barbarea vulgaris mit D = 5. Es konnte beobachtet 
werden, daß solche Bestände in der Blütezeit gemäht wurden.
Aufnahme 252: Kiesinsel in der Isar bei der Ludwigsbrücke, eben. Artenzahl 7, Deckungs­
grad 100%, Aufnahmefläche 12 qm.
Kennart Ass. Begleiter
Barbarea vulgaris 5.5 Epilobium birsutum +  .1
Kennarten V + O + K Capsella bursa-pastoris + .1
Festuca arundinacea + .1 Brassica napus r
Rumex obtusifolius + .1
Agrostis alba + .2

2.11g Veronica beccabunga-Bestand
Mit einem Beispiel belegt, jedoch in zeitweise trockenfallenden Flachwasserzonen der Isar 

nicht selten. Deckungsgrad ca. 75%, Wuchshöhe bis 25 cm. Kennart ist Veronica beccabunga  
mit D = 4, bezeichnender Begleiter ist Agrostis stolonifera. Erwähnt sei noch das Auftreten von 
Lycopus europaeus.
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A ufnahm e 253: A ltw assertüm pel an einer Kiesinsel der Isar bei der C orneliusbrücke, eben.
A rtenzahl 6, D eckungsgrad 75% , Aufnahm efläche 4 qm .

Kennart Ass.
Veronica beccabunga 3.3
Kennarten V + O + K
Agrostis stolonifera 2.3

Begleiter
Lycopus europaeus + .1
Trifolium repens + .1
Cardamine amara + .1
Epilobium parviflorum r

2.11h Verbena officinalis-Bestand
Im UG an einer Stelle am Rand einer schlammigen Wasserlache, Reifenspuren zeigen ein ge­

legentliches Befahren an. Deckungsgrad 95%, Wuchshöhe ca. 80 cm. Kennart ist Verbena offi­
cinalis mit D = 4, bezeichnender Begleiter Rumex obtusifolius.
Aufnahme 254: Rand einer schlammigen Wasserlache an der Schwablhofstr. eben. Arten­
zahl 6, Deckungsgrad 95%, Aufnahmefläche 4 qm.
Kennart Ass. Begleiter
Verbena officinalis 4.4 Melilotus officinalis 1.2
Kennart V + O + K Taraxacum officinale + .1
Rumex obtusifolius 2.2 Conyza canadensis + .1
Agrostis stolonifera + .2

2.1 li Glyceria plicata-Bestand
Im UG von einer schlammigen Wasserlache im Hochwasserbett der Isar belegt, offensichtlich 

auch etwas trittbelastet. Deckungsgrad 90 %, Wuchshöhe etwa 30 cm. Kennart ist Glyceria pli­
cata mit D = 4, Polygonum mite weist auf eine Beziehung zu Bidentetea-Gesellschaften.
Aufnahme 255: Schlammige befahrene Wasserlache im Hochwasserbett der Isar bei der Bru­
dermühlbrücke, eben. Artenzahl 7, Deckungsgrad 90%, Aufnahmefläche 8 qm.
Kennart Ass. Begleiter
Glyceria plicata 3.3 Polygonum mite 2.2
Kennarten V+ O + K Eleocharis palustris 2.2
Agrostis stolonifera 3.2 Juncus articulatus 2.2
Juncus inflexus +  .1
Veronica beccabunga + .1

2.12 Sonstige Gesellschaften
2.12a Polygonum amphibium var. aquaticum-Bestand

Schwimmpflanzengesellschaft, im UG aus dem Nymphenburgerkanal belegt. Kenn- und zu­
gleich einzige Art ist Polygonum amphibium var. aquaticum, welcher an verschiedenen Stellen 
mehrere Quadratmeter große Flächen bildet.
2.12b Scirpetum lacustris (Aufnahme 256)

Nur an einer Stelle nachgewiesen; Standort ist ein seichter Tümpel mit einer Wassertiefe von 
ca. 15-20 cm, der während des Sommers austrocknen kann. Deckungsgrad 100%, Wuchshöhe 
bis 100 cm. Kennart ist Schpus lacustris mit D = 4, welches in der oberen Krautschicht vor­
herrscht. In der bodennahen Schicht finden sich vor allem Juncus articulatus und Agrostis stolo- 
nifera. Der Bestand steht nur in sehr loser Beziehung zu den sonst beschriebenen Scirpus lacu- 
stris-reichen Gesellschaften.
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A ufnahm e 256: K leiner T üm pel auf einer Brache nahe dem  W estkreuz. A rtenzah l 4, D ek-
kungsgrad 100% , A ufnahm efläche 10 qm.

Kennart Ass. Begleiter
Scitpus lacustris 4.2 Juncus articulatus 2.2

Agrostis stolonifera 1.2
Calamagrostis epigeios + .1

2.12c Juncus bufonius-Gesellschaft (Tabelle 31)
Im UG selten auftretende und unbeständige Einjährigenflur auf schlammigen Böden an Was­

serlachen und Fahrspuren, meist mehr oder weniger stark trittbelastet. Deckungsgrad 60-80%, 
Wuchshöhe durchschnittlich 10 cm. Kennartist Junmsbufonius mit D = 3^1. Alle Aufnahmen 
zeigen deutlichen Einfluß bzw. Verzahnungen mit Agropyro-Rumicion-Gesellschaften und 
Trittpflanzengesellschaften.

Tabelle 31 : luncus bufonius-Gessllschaf

Laufende Nummer 257 258259260
Exposition - - - -
Inklination (°) - - - -
Artenzahl 8 9 8 1 0

Deckungsgrad % 8 o 7o 6 o 5o
Aufnahmefläche qm 1 2 5 4 15

Kennart Ass.
3uncus bufonius 3 4 4 3

Begleiter
Agrostis stolonifera 3 , + +
Juncus articulatus . 1 . 1

Juncus tenuis , + 1

Plantago major . 2 +
Eleocharis palustris 2

Epilobium parviflorum +
Epilobium hirsutum +°
Calystegia sepium +
Potentilla anserina +
Matricaria discoidea +
Prunella vulgaris . +

257 258259260

Poa annua

8 9 
So 7o
12 5

. 1

8

6 o
4

+

1 0

5o
15

Lolium perenne . + .
Ranunculus ropens . + .
Polygonum aviculare agg. . + ♦
Juncus compressus +
Polygonum mite +
Leontodón autumnalis +
Bellis perennis +
Odontites rubra 1

Holcus lanatus +
Trifolium repens +
Tussilago farfara +
Cerastium holosteoides r
Plantago lanceolata r

Standortsverzeichnis der Pflanzenbestandsaufnahmen
1,2: Flößermauer bei der Maximiliansbrücke. —3: Ufermauer vor dem Müllerschen Volksbad. —4: Ufer­

mauer unterhalb der Maximiliansbrücke. -  5: Einfassungsmauer am Auermühlbach bei der Mariannenbrük- 
ke. - 6 :  Ufermauer der Isar nahe der Maximiliansbrücke. -  7: Mauerfuß bei Südbahnhof. -  8: Überrieselte 
Felsgrotte beim Brunnen unterhalb des Friedensengels. - 9 :  Steinmauer am Tierparkberg. -  10: Bahnschot­
ter nahe dem Bahnhof Feldmoching. -1 1 , 12: Schlackenweg auf dem Sportplatz an der Tübinger Straße. -  
13: Kiesweg beim Westfriedhof ander Orpheusstraße. -1 4 : Offener Kiesboden an der Berliner Straße. -15: 
Bahnschotter auf der Brache an der Berliner Straße. -1 6 : Auf Bahnschotter an der Johann-Fichte-Straße. -  
17: Wegböschung am Herrschinger Bahnweg. -  18, 19: Straßenböschung an der Paosostraße. -2 0 : Wald­
nahe Wiese an der Friedrich-Creuzer-Straße. -2 1 : Bahndamm nahe dem Bahnhof Feldmoching. -2 2 : Bö­
schung eines Gebrauchtwagengeländes am Petuelring. -  23: Rasenstreifen an der Triebstraße. -  24, 25: Bra­
che unterhalb der U-Bahnhochbrücke in Studentenstadt. -  26: Ödland an einem Bahndamm an der Thad- 
däus-Robl-Straße. -27 : Bunkergelände an der Krautheim-/Allacher Straße. -2 8 : Wegrand an der Hildach- 
straße. -29 : Kiesböschung an derThomas-Hauser-Straße. -3 0 : Wegböschung an der Tumblinger Straße. -
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31: Bahngelände an der Thaddäus-Robl-Straße. -3 2 : Ödland an der Zamilastraße. -3 3 : Straßenböschung 
an der Offenbachstraße. -  34: Wegrand am S-Bahnhof Westkreuz. -  35: Wegböschung an der Orleanstraße. 
-3 6 : Bahnböschung an der Holledauer Straße. -37 : An einem Zaun an der Zamilastraße. -3 8 : Wegrand an 
der Völckerstraße. -  39: Straßenböschung an der Siemensallee/Baierbrunnerstraße. -  40: Straßenböschung 
an der Boschetsrieder-/Geretsrieder Straße. -  41: Straßenböschung an der Thaddäus-Robl-Straße. -  42: 
Straßenböschung an der Landsberger Straße beim Bahnhof Laim. -  43: Aufgelassenes Tramgelände an der 
Ständlerstraße. -  44: Böschung an der BAB bei Unterbiberg. -  45: Kiesfläche beim Bahnhof Westkreuz. -  
46: Straßenböschung an der Bodenseestraße/Bahnlinie nach Tutzing. -  47: Bahnböschung an der Schwabl- 
hofstraße.-48: Auf Bahngelände zwischen der Töginger und der Truderinger Straße. -49 : Kiesanbruch am 
Hanns-Seidel-Platz. -  50: Erdschüttung an der Naumburger/Dresdner Straße. -  51: Mittelstreifen an der 
Ständler-/Heinrich-Wieland-Straße. -  52: Hofeinfahrt in der Landsberger Straße. -  53: Firmeneinfahrt in 
der Zamdorfer Straße. -  54: Zaun in der Josef-Beiser-Straße. -  55: Rasenfläche an der Kleiststraße. -  56: Ge­
büschsaum an der Tramhaltestelle Max-II-Denkmal. -  57: Gebüschlücke an der Maximiliansstraße. -  58: 
Gebüschrand an der Maximiliansstraße. -  59: Holzzaun an der Irschenhausener Straße. -  60: Wegrand an 
der Malmedystraße. -  61: Wegrand an der Landsberger Straße. -  62: Zaun am Parkplatz am Jakobsplatz. -  
63, 64, 65: Kiesiger Parkplatz am Jakobsplatz. -  66: Brachfläche an der Osterodestraße. -  67: Bauzaun an 
der Milbertshofener/Osterodestraße. -  68: Bolzplatz an der Schleißheimer/Piccoloministraße. -  69: Spiel­
platz ander Piccoloministraße. -70 : Wegrand am Oberanger. -71 : Mauerrand am Containerbahnhof in der 
Bayerstraße. — 72: Kiesfläche auf einer Brache nahe dem Bahnhof Westkreuz. — 73: Wegrand an einer Kies­
fläche bei der Paosostraße. -  74: Kiesanbruch auf einer Brache an der Berliner Straße. -  75: Kiesfläche am 
Hanns-Seidel-Platz. -  76: Bahngelände am Bahnhof Siemenswerke. -  77: Bei einer Plakatwand in der Hof­
mannstraße. -  78: Bei einer Hauswand an der Gärtner-/Hanauer Straße. -  79: Bahnschotter am Bahnhof 
Perlach. -  80: Am Rand eines Fußweges beim B ahnhof Westkreuz .-8 1 : Rand eines Gebüsches beim B ahn- 
hof Mittersendling. -  82: Hauswand beim Bahnhof Mittersendling. -  83: Baum auf einer aufgelassenen 
Gärtnerei an der Naumburger Straße. -  84: An einem Spielplatz an der Ruppertstraße. -  85: Friedhofszaun 
hinter dem Ostfriedhof. -  86: Rand einer Pflanzhecke in der Pelkovenstraße. -87: Rand eines Gebüsches 
beim Olympiaeinkaufszentrum. -  88: Zaun eines Firmengeländes am Oertelplatz. -  89: An einer Haus­
mauer an der Zamilastraße. -  90: An einem Drahtzaun in der Passauer Straße. -  91: An einem Zaun einer 
Kleingartenanlage gegenüber dem Bahnhof Moosach. -92-96: Baumscheibe am Hanns-Seidel-Platz. -9 7 : 
Kiesstreifen an der Quedlinburger Straße. -  98: Ackerbrache an der Neubiberger Straße. -  99: Ungenutztes 
Baugrundstück an der Auerfeld-/Balanstraße. -  100: Wenig genutzter Parkplatz beim Haidenauplatz. -  
101: Erdaufschüttung an der Thomas-Dehler-Straße. -102: Straßenbaustelle in der Trappentreu-/Kazmair- 
straße. -  103: Baumgraben an der Schenkendorf-/Ungererstraße. -104: Baumscheibe an der Donnersberg­
erbrücke. -  105: Baumscheibe an der Tramhaltestelle Westfriedhof. -  106: Baumscheibe in der Erhardstra­
ße. -  107: Baumgraben an der Wittelsbacherbrücke. -  108: Bahnschotter am Bahnhof Feldmoching. -109: 
Baumgraben Am Schatzbogen. -  110: Baumscheibe in der Kastenbauerstraße. -  111: Erdschüttung an der 
Tübinger Straße. -  113: Baumscheibe vor dem Haupteingang des Westfriedhofes. -  114: Baumscheibe am 
Nymphenburger Kanal. -  115: Brachgelände an derBerliner Straße. -  116: Straßenbaustelle an der Boden­
seestraße. -117: Straßenrand an der Töginger Straße. -118: Fußweg in den Isarauen beim Föhringer Wehr. 
-119, 120: Isarinsel bei der Corneliusbrücke. -121: Isarufer bei der Corneliusbrücke. -  122: Wegrand beim 
Bahnhof Westkreuz. — 123: Zaun einer Kleingartenanlage am Bahnhof Solln. — 124: Wegböschung an der 
Bleibtreustraße. -125: An einem Zaun am Lauweg. -126: Verwilderter Garten am Lauweg. -127: Wegrand 
an der Treitschkestraße. -  128: An einem Zaun hinter dem Ostfriedhof. -  129: An einem Zaun an der Wil- 
helm-Hoegner-/Putzbrunner Straße. -  130: Gebüschrand in einem verwilderten Garten an der Adunistra- 
ße. -131: Gebüschlücke in der Winzerers traße. -132: An einem Zaun beim Alten Perlacher Krankenhaus. -  
133, 134: Auf einer Brache beim Bahnhof Studentenstadt. -  135: Am Bahndamm beim Bahnhof Siemens­
werke. -  136: Einfahrt eines Bauernhofes am Maria-Reisinger-Weg. -  137: An einem Zaun am Westfried­
hof. -  138, 139: Stallmauer an der Emplstraße. -  140: An einem Zaun an der Ottobrunner/Unterhachinger 
Straße. -141, 142: Firmenzaun am Straßl ins Holz. -  143,144: Parkplatzeinfahrt in der Landsberger Straße. 
-  145, 146: Auf einem Firmengelände am Schmuckerweg. -  147-151: Bahndamm an derDrudhardstraße. -  
152: Baulagerplatz an der Lautenschlägerstraße. -  153, 154: Bunkergelände an der Krautheim-/Allacher 
Straße. -155: Auf einen Tankstellengelände an der Treitschkestraße. -  156: Wegrand an der Feldmochinger 
Straße. —157: Auf einem Tankstellengelände an der Treitschkestraße. —158: Wegrand an derDrudhardstra­
ße. -  159: Wegrand an der Pelkovenstraße. -  160: Brachgrundstück an der Dachauer Straße. - 1 61: Straßen­
böschung an der Zamila-/Hultschinerstraße. -  162: Bahnböschung an der St.-Martin-Straße. -  163: An ei­
nem Zaun hinter dem Ostfriedhof. -  164: Fuß einer Böschung an der St.-Martin-Straße. -  165: Erdwall an 
der Neubiberger Straße/Therese-Giehse-Allee. -  166: Erdaufschüttung an Thomas-Dehler-/Putzbrunner 
Straße. -167: Strauchpflanzung in der Heinrich-Wieland-Straße. -168: Gärtnereigelände an der Kronstad- 
ter Straße. -  169: Brachfläche beim Bahnhof Westkreuz. -  170, 171: Kiesanbruch am Frankfurter Ring. -  
172: Rasenansaat an der Thomas-Dehler-Straße. -  173, 174: Rasenansaat Postsportplatz Wintrichring. -
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175, 176: Wegrand an der Thomas-Hauser-Straße. -  177: Bahnböschung an der Landshamer Straße. -  178: 
Bahngelände am Frankfurter Ring. -  179: An einem Kieshaufen ander Johann-Fichte-Straße. -  180: An ei­
nem Schuttplatz an der Hultschinerstraße. — 181: Kieswall an der Trimburger Straße. -182: Auf Bahnschot­
ter an der Berliner Straße. -183: Wegrand am Bahnhof Siemenswerke. -184: Bahndamm nahe dem Bahnhof 
Feldmoching. -185: Bahndamm an derDrudhardstraße. -186: Kiesfläche am Frankfurter Ring. -187: An 
einem Zaun am Frankfurter Ring. -188: Wegrand an der Lasallestraße. -189: Kiesanbruch am Frankfurter 
Ring. -  190: A nder Mauerder Funkkaserne am Frankfurter Ring. -191: Kiesige Böschung an der Lasalle-/ 
Triebstraße. -  192: Industriegleis beim Frankfurter Ring. -  193: Bahngelände am Frankfurter Ring. -194: 
Kiesbrache am Heimeranplatz. -195: Kiesanbruch am Frankfurter Ring. -196: Industriegleis am Frankfur­
ter Ring. -197: Bahngleise anderDomagkstraße. -198: Kiesfläche am Bahnhof Studentenstadt. -199: Fir­
mengelände an der Lerchenauer-/Moosacher Straße. -  200: Schotterfläche am Bahnhof Perlach. -  201: 
Bahnschotter an der Johann-Fichte-Straße. -202 : An der Mauer der Funkkaserne am Frankfurter Ring. -  
203: An einem Zaun inderZamilastraße. -204: Auf der Brachfläche an der Berliner Straße. -205: An einem 
Kieswerkin derZamilastraße. -206: Erdschüttung an der Carl-Wery-Straße. -207: Kiesfläche am Bahnhof 
Heimeranplatz. -  208: Auf der Brachfläche an der Berliner Straße. -  209: An einem Parkplatz am Oberho­
ferplatz. -210: Brachgelände am Heimeranplatz. -211: Linkes Isarufer zwischen Wittelsbacher und Rei­
chenbachbrücke. -212: Pflasterfugen einer Toreinfahrt zum Bauhof an der Berliner Straße. -213: Pflaster­
fugen auf dem Platz unter dem Siegestor.-214: Pflasterfugen am Gehweg vor dem Südbahnhof. -215: Pfla­
sterfugen auf einem Parkplatz am Nationaltheater. -  216: Pflasterfugen an einer schattigen Hausmauer in 
der Meiserstraße. -  217: Pflasterfugen an einer Hausmauer in der Feldmochinger Straße. -  218, 219: Pfla­
sterfugen im Alten Hof. -  220: Pflasterfugen am Karolinenplatz. -  221: Pflasterfugen im Sudermannzent­
rum an der Sudermannallee. -222: Pflasterfugen an einer Hausmauer in der Görresstraße. -223: Pflasterfu­
gen an einer Hausmauer in der Schraudolphstraße. -  224: Pflasterfugen am Gerhart-Hauptmann-Ring. -  
225, 226: Pflasterfugen an einer Hausmauer am Maria-Hilf-Platz. -227: Pflasterfugen an einer Hausmauer 
an der Sophienstraße. -228,229: Kiesplatz am Bahnhof Perlach. -230: Betretener Halbtrockenrasen ander 
Landshamer Straße. -  231: Befahrene Ackerbrache an der Heidestraße. -  232: Feuchter Wiesenweg an der 
Friedrich-Creuzer-Straße. -  233: Betretene Baumscheibe in der Sonnenstraße. -  234: Betretene Baum­
scheibe an der St.-Veit-Straße. -  235: Kiesfläche hinter dem Bahnhof Trudering. -  236: Betretener Rand­
streifen an Tramgleisen in der Sonnenstraße. -  237: Betretener Randstreifen an Tramgleisen in der Sonnen­
straße. — 238: Betretener Randstreifen an Tramgleisen in der St.-Veit-Straße. —239: Betretener Randstreifen 
an Tramgleisen in der Berg-am-Laim-Straße. -  240: In Pflasterfugen einer Verkehrsinsel am Pfanzeltplatz. -  
241: In Pflasterfugen eines Mittelstreifens in der Aidenbachstraße. -  242: Unbefestigter Straßenrand in der 
Ständlerstraße. -243: Unbefestigter Straßenrand in'der Bajuwarenstraße. -244: Ödland auf dem Gelände 
des DB-Betriebswerkes in Steinhausen. -  245-247: Tümpel auf einer Schafweide nahe dem Westkreuz. -  
248, 249: Isarufer bei der Corneliusbrücke. -250: Vernäßte Schafweide an derPaosostraße. -251: Schlam­
mige Wasserlache nahe dem Thomas-Hauser-Weg. -  252: Kiesige Isarinsel bei der Ludwigsbrücke. -  253: 
An einer Kiesinsel der Isar bei der Corneliusbrücke. -  254: Rand einer schlammigen Wasserlache an der 
Schwablhofstraße. -255: Schlammige Wasserlache im Hochwasserbett der Isar bei der Brudermühlbrücke. 
-256: Kleiner Tümpel auf der Brache an derPaosostraße. -257: Wasserlache auf einem Schuttplatz an der 
Hultschinerstraße. -  258: Schlammige Fahrspuren im Hochwasserbett der Isar bei der Brudermühlbrücke. 
-  259: Schlammige Fläche im Hochwasserbett der Isar bei der Brudermühlbrücke. -  260: Naße Fahrspuren 
auf dem Brachgelände nahe dem Westkreuz.

Siegfried Sp r i n g e r ,
Lagerhausstr. 4, D-8229 Laufen/Salzach
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